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Von dem erfreulichen Wohlſein der beiden kaiſer-

chen Majeſtäten legte ihr Erſcheinen auf dem erſten
jährigen Subſkriptionsball im Opernhauſe und auf dem
ofball am Donnecstag im königlichen Schloſſe Zeug-
s n 2. Februar ſtarb in Cannes der Erbprinz
eopold von Deſſau im Alter von 31 Jahren. Er
ja vermählt mit der Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen
d h

dieſer us e h,er Erbprinz der Neffe der Frau Prinzeſſin Friedrich
darl, ſeine Gemahlin die Erkelin des verſtorbenen Prinzen
darl, Bruders Sr. Majeſtät iſt.

Das bedeutendſte Ereigniß der Berichtswoche war die

ur 8
tenden J

sblattes,

-kler

Porzella

ßismarck erzriff zwei Mal das Wort, am Donnerstag,
m eine Geſchichte der polniſchen Frage zu geben und die

ſothwendigkeit ernſter Maßregeln zum Schutze des Deutſch
hums in unſern Oſtprovinzen nachzuweiſen, am Freitag,
in ſich mit Herrn Windthorſt auseinderzuſetzen und die
hehauptung Richters zu berichtigen, daß er, der Reichs
anzler, für den Fall der Ablehnung des Branntwein-
nonopols mit einem Staatsſtreiche gedroht habe. Außer
m griffen noch die Miniſter von Puttkamer, von Goßler
nd Bronſart von Schellendorff ſehr wirkſam in die De
atte ein; von erſterem wurden namentlich die unerhörten

Uebertreibungen, welche ſich die freiſinnige und ultramon
ne Preſſe bei Schilderung von angeblich bei den Aus-
veiſungen vorgekommenen Grauſamkeiten und Härten hatte
u Schulden kommen laſſen, widerlegt, während der Kriegs-

heke.
därkerftr. auch im Auslande großen Eindruck gemacht. Das Abje-
zigerſtr. Pordnetenhaus hat wohl ſeit zwanzig Jahren keine Debatte
Tavye. in ſo großem Styl erlebt. Die bekannte Reſolution

r Windthorſt gegen die Ausweiſungen, welche die aus „Frei
J fnnigen“, Clericalen und intranſigenten Elementen mit
vzigerſtr. den Parnelliten verglich ſie der Reichskanzler zuſammen
ſtor, geſehte Reichstagsmehrheit gefaßt hatte, erfuhr eine ſcharfe

e Fiebi Verurtheilung von Seiten der nationalen Parteien, die
ſich zu gemeinſamem Vorgehen geeinigt hatten. Der Ein-

elitzſch. druck wurde auch keineswegs abgeſchwächt durch die klein
lich. liche, offenbarer Verlegenheit entſprungene Komödie, welche
Seife Centium, Freiſinnige und Polen zum Schluß angeblich
s wi kſamſt wegen einer „Vergewaltigung“ der Geſchäftsordnung, in
n die läſtigen Wuklichkeit um die Abſtimmung zu verſchleppen und wasenM keſe

gegen ſpröde
Stück 50 A,
a Hentze

die Freiſinnigen betrifft, um ſich um die fatale Aoſtimmung
zu drücken, durch Verlaſſen des Saales aufgeführt haben.

Jn dieſer Woche wurde die zweite Berathung des
Etats fortgeſetzt. Finanzminiſter von Scholz verthei-

gut ausge digte beim Etat der direkten Steuern die Steuerpolitik
der Regierung und wies dem Verlangen nach einer Kapital-
rentenſteuer gegenüber darauf hin, daß die Regierung bei

en der Reform der Einkommenſteuer zwiſchen fundirtem und
unfundirtem Einkommen zu Gunſten des letzteren zu

eret von Yynterſcheiden gedenke und mithin das, was unter Kapital
n rentenſteuer verſtanden werde, bei erſterem zu erledigen

ſein werde.d Die Ausſchüſſe des Bundesraths haben die Be

zathung des Branntweinmonopolentwurfs begonnen
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interläßt eine Tochter im zarteſten Kindesalter.
Todesfall trifft das königliche Haus ſehr nah, da

wies. Die erſte Rede des Fürſten Bismarck hat im
deutſchen Reich einen mächtigen Wiederhall gefunden und

lusweiſungsdebatte, welche am 28., 29. und 30.
Fanuar im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtattfand. Fürſt

miniſter einen Verſuch Windthorſts, den Cultu kampf in
die Armee hineinzutragen, auf das Entſchiedenſte zurück

Halle, Sonntag, 7. Februar.

und wie es heißt, einzelne finanzielle und techniſche Fragen
beſonderen Commiſſionen überwieſen. Zu den Berathungen
ſind der bayeriſche Finanzminiſter Dr. Riedel und der
Präſident des badiſchen Finanzminiſteriums Ellſtätter hier
eingetroffen. Ueber die Plenarſitzung vom 4. Februar iſt
im heutigen Hauptblatt berichtet.

Der Reichstag, deſſen bekannte Mehrheit wieder
durch Ablehnung der vom Chef der Admiralität im Jn-
tereſſe unſerer Wehrkraft dringend befürworteten Forderung
für einen neuen Aviſo in weiten Kreiſen das patriotiſche
Gefühl verletzt hat, trat am Mittwoch in die erſte Berathung
des Geſetzentwurfs betreffend die Unfall- und Kranken-
verſicherung der in land und forſtwirthſchaftlichen Be
trieben beſchäftigten Perſonen ein, bei welcher von frei
ſinniger Seite wieder einmal über die Socialpolitik ab-
ſprechend geurtheilt wurde.

Am Donnerstag folgte die zweite Berathung des
Unfallverſicherungsgeſetzes für Beamte und Perſonen des
Soldatenſtandes bei Betriebsunfällen. Am Freitag die
erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs über die
Bürgſchaft des Reichs für die Zinſen u. ſ. w. einer egyp
tiſchen Anleihe, ſowie die Abänderung des S 137 des Ge-
richtsverfaſſungsgeſetzes.

Jn der Zuckerſteuer-Commiſſion ſind verſchiedene
Anträge auf Herabſetzung der Steuer und auf Beſteuerung
der Melaſſe geſtellt worden.

Jm Reichsamt des Jnnern iſt eine Commiſſion zur
Berathung zuſammengetreten, wie das Betonnungsſyſtem
für die Schifffahrt einer einheitlichen Regelung durch das
Reich entgegenzuführen ſei.

Der kürzlich zum Mitglied des Herrenhauſes von
Sr. Majeſtät berufene Biſchof Dr. Kopp von Fulda iſt
in Berlin eingetroffen, um ſich perſönlich bei dem Kaiſer
zu melden; ein Blatt will wiſſen, daß er von dem Papſte
zu dieſer Ernennung herzlich beglückwünſcht worden ſei.

Am Mittwoch fand bei dem Fürſten Bismarck ein
parlamentariſches Diner ſtatt, zu welchem 32 Ab-
geordnete der conſervativen und nationalliberalen Partei
des Reichs und Landtags geladen waren.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Die Berathung der Vorlage über das Brannt-
weinmonopol in den Ausſchüſſen des Bundes-
raths geht in raſcher Weiſe vor ſich. Es ſind zahlreiche
Abänderung anträge, ſo ziemlich von allen dabei näher
intereſſirten Regierungen, eingegangen, die aber ſämmtlich
das Prinzip des Entwurfs nicht berühren und nur formelle
Aenderungen bezwecken. Es iſt deshalb wahrſcheinlich,
daß die erſte Leſung der Vorlage ſchon Ende der
laufenden Woche abgeſchloſſen wird. Bis zu dieſem
Zeitraume dürfte auch der baieriſche Finanzminiſter von
Riedel ſeinen Aufenthalt in Berlin ausdehnen. Voraus-
ſichtlich werden nach Beendigung der erſten Leſung Be
richte an die Landesregierungen zur Einholung weiterer
Jnſtruktionen von den Bevollmächtigten abgeſandt werden
und bis zur Rückäußerung eine mehrtägige Pauſe ein
treten. Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, daß der
Entwurf innerhalb der nächſten 14 Tage im
Bundesrathe abgeſchloſſen und an den Reichs-
tag gebracht ſein wird. Zur Berathung des Brannt-
wein-Monopols haben die Ausſchüſſe des Bundesrathes
zwei Subkommiſſionen gebildet, von denen die eine
die ſtrafrechtliche Seite, die andere aber die übrigen
Beſtimmungen vorberathen ſoll.

fortſchrittliche Stadtoerordnete Dopp die eigenthümliche gleichen kann, wenn er nur in der eummunalen Verwalt-
Anwandlung, zu beantragen, dieſe etwas große Anleihe
möchte nicht mit 4 Proc., ſondern nur mit 3 Proc.
jährlich verzinſt werden. Ferner möge dieſe Anleihe im
Wege geordneten Submiſſionsverfahrens unter Heranzieh-
ung aller Berliner erſten Bankfirmen begeben werden,
falls der Magiſtrat es nicht vorziehe, ſie im Wege öffent
licher Subſcription unterzubringen. Das ſcheinen doch

ganz civile und liberale Vorſchläge zu ſein, obſchon ſie

I.

Aus der Reichshauptſtadt.bin W. Berlin, 4. Februar.
liefere Meine Jhnen im vorigen Briefe ausgeſprochene Hoff-
,(75 Mark Hwng, daß die freiſinnige, ſortſchrittliche Preſſe endlich die
tgegen: Foriſchrittsring Wirthſchaft im Berliner Rathhauſe ſatt
eburgerſtr. haben und, wie die „Berl. Ztg.“, einen guten Anfang zu

r wachen ſchien, dieſem ſeine Unterlaſſungsſünden wenigſtens
z pserke Pron nun an ernſtlich zu Gemüthe führen werde, muß ich
Steinſtraße heute ſchon wieder zurücknehmen. Es iſt nichts damit.
Gr. Stein

„beſonnen worden“, denn ſie thut heute allen Ernſtes
Buße, ſchlägt ſich ſelbſt ins Angeſicht und flicht Herrn

udwig Löwe den Kranz hervorragenden bürgerlichen Ver
dienſtes. Es iſt rührend; alle Schuld an dem Ver-
ſchleppen der wichtigſten ſtädtiſchen Angelegenheiten inner-
alb der hochliberalen Stadtvertretung wird nun dem
agiſtrat, im Beſonderen dem Herrn Stadtkämmerer in

die Schuhe geſchoben. Die Stadtverordneten können garnichts Mir auch wenn ſie, wie das Leibblatt des Ber

liner Fortſchritts neulich ausplauderte, alle wichtigen Sachen
im Fraktionskeller unter ſich abmachen, um ſie in der
öffentlichen Sitzung todtzuſchweigen und in einer Com-
miſſion zu begraben. Ein eklatanter Fall ereignete ſich
erſt in der vorigen Woche.

Bekanntlich beabſichtigt die Stadt Berlin die Auf-
nahme einer neuen Anleihe von 50 Mill. Mark. Ein
hübſches Sümmchen das, für welches das Zinszahlen den
ohnehin ſchon Ach und Weh ſchreienden Berliner Steuer-

Witz

Maſt
beziehen

ſte vor
1 A. D.

T

litzten und

klar, daß
vermochte

ter Wagen
n nächſten
iſtent hatte

ntſetzliche
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glücklichen werden muß. Es verſteht ſich ja von ſelbſt, daß Berlin
kein Poſemuckel iſt, und die Würde, ein Bewohner der
Reichshauptſtadt zu ſein, muß durch die entſprechende
Bürde des Steuer zahlens ihren Ausgleich finden. Es
giebt aber unruhige Köpfe, welche meinen, was einmal zu

e viel ſei, das ſei es auch in Berlin, und ſo hatt der onti

Die „Berl. Ztg.“ hat ſich beſonnen, vielleicht iſt ſie auch
von einem Conſervativen gemacht wurden. Den fortſchritt
lichen Bürger Deputationen ging es aber über den Spaß.

Sie fürchteten offenbar für die Gemüthlichkeit, welche ganz

n

uckerei. Nr. 77 See

im Gegenſatz gegen alle ſprüchwörtliche Welterfahrung bei
ſtädtiſchen Geldangelegenheiten immer gerade anzufangen
pflegt Denn die liberale Majorität, gegen deren er-
drückende Wucht die Antifortſchrittler allerdings an einer
Hand abzuzählen ſind, ſchob auf Antrag der Herren Löwe
und Moſes, welche Mitzlieder der Finanzdeputation ſind,
mit wahrhaft affenartiger Geſchwindigkeit die ganze, jeden-

falls längſt im Fraktionskeller „unter ſich“ abgemachte
Fünfzigmillionenſache binnen drei Minuten in eine Com-
miſſion. Der Stadtverordnete Dopp aber konnte ni t
einmal einen Klagegeſang anſtimmen, da ihm das Wort
zur Begründung ſeines überflüſſigen Antrags über-
haupt nicht ertheilt wurde. Die „Berl. Ztg.“ aber ent-
ſchuldigt dies heute mit Zeitman gel. Da man ja vorher
zwei Stadträthe habe wählen müſſen, ſo habe nur eine
Verkettung ungünſtiger Umſtände eine größere Debatte
verhindert. Schade nur, daß ſolche Umſtände ſtets An-
trägen begegnen, welche den Liberalen ebenſo unliebſam
ſind, wie ſie deren Gegnern erwünſcht wären, wenn ſie
Erfolg hätten. Der Fortſchritts Liberalismus iſt aber
ſchlau genug, ſich die Baſis des communalen Einfluſſes
vor allen Dingen zu wahren. Er weiß wohl, wie ſehr
dadurch ſein politiſcher Einfluß ergänzt wird, wie leicht
er etwaige Schlappen auf politiſchem Gebiet wieder aus

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1886.

Ausland.
Jtalien. Dem Vernehmen nach hat die italieniſche

Regierung in den mit der Republik Colomb.ia
wegen Vergewaltigung des Jtalieners Cerutti entſtandenen
Differenzen, die zum Abbruch der diplomatiſchen Be-
ziehungen führten, Spanien als Schiedsrichter
acceptirt, jedoch die Bedingung geſtellt, daß das Ver-
halten des Commandanten des italieniſchen Kriegsſchiffs
„Flavia Gioja“ in Buenaventura von der Erörterung und
Entſcheidung ausgeſchloſſen bleibe.

Die italieniſche Deputirtenkammer hat am Freitag
den Geſetzentwurf betreffend die gleichmäßige Ver-

theilung der Grundſteuer in geheimer Abſtimmung
mit 290 gegen 91 Stimmen angenommen.

Vermtſchte Nachrichten.
Berlin, den 5. Februar.

Die Frau Prinzeſſin Wilhelm, K. H., beehrte
am Donnerstag Vormittag das Stadtmiſſionshaus
in Berlin mit ihrem Beſuche. Dieſelbe wurde von dem
Hofprediger Stöcker und einigen unter demſelben in der
Leitung des Jnſtituts thätigen Herren am Hauptportal
empfangen und durch die verſchiedenen Räume des Hauſes,
ſowie durch das noch im Bau begriffene Aſyl für entlaſſene
Strafgefangene, zu welchem die Mittel hauptſächlich durch
einen Bazar in der Kriegsakademie beſchafft worden ſind,
deſſen Zuſtandekommen weſentlich dem warmen Eintreten

der Prinzeſſin für die Jdee zu danken iſt, geleitet. Be
ſonders lange weilte die Prinzeſſin in der Beſchäftigungs
Anſtalt der Entlaſſenen. Jhre Königliche Hoheit machte
zuletzt noch einige Einkäufe in der Buchhandlung der
Stadtmiſſion, äußerte ihre lebhafte Befriedigung über die
in Augenſchein genommenen Einrichtungen und ſprach dem
Hofprediger Stöcker gegenüber ihre beſondere Freude
über den Segen und die Fortſchritte des Stadtmiſſions-
werkes aus.

Die kameradſchaſtliche Geſinnung der italieni
ſchen Offiziere bekundete ſich in woylthuender Weieſ in
San Remo bei dem am Dienstag ſtattgehabten Leichenbe-
gängniß des am 28. v. M. daſelbſt verſtorbenen Königlich
preußiſchen Prem.-Lieutenants im reitenden Feldjägerkorps,
Forſt Aſſeſſors Brandt. Er wurde mit allen Ehren be
graben, welche einem italieniſchen Offiziere würden zu
Theil geworden ſein. Eine Compagnie des daſelbſt garni-
ſonirenden 13. Linien Jnfanterie- Regiments gab dem ver
ſtorbenen Kameraden das Ehrengeleit, ſodann folgten ſämmt-
liche dienſtfreien italieniſchen Offiziere der Garniſon, ſowie
der Unterpräfekt in voller Uniform. Von den Deutſchen
folgten ſämmtliche anweſenden zur Kur weilenden Offiziere,
ſowie einige nähere Bekannten des Verſtorbenen und der
deutſche Konſul. Dieſe Haltung des italieniſchen Offizier-
korps hat auf die Deutſchen einen erhebenden Eindruck
gemacht.

Die Ausſtellung der Kaiſerjubiläums-Adre ſſen
iinm Schloß

bietet ſchon durch die dem Publikum geöffneten Räume ein
r Jntereſſe. Sie zeigen, welche Kunſtſchätze im Laufe der

ahrhunderte in einem ſolchen Schloſſe angeſammelt werden.
Allein die fünf rieſigen Eichenſchränke im Flur werden den Neid
manchen Sammlers wecken. Der Garde du Corps-Saal mit
dem anſtoßenden Billardzimmer gehört nicht zu den Pracht-,
ſondern zu den Wohnräumen, und doch welche Koſtbarkeiten an
alten Meißener und chineſiſchen Porzellanen birgt er! Und an
den Wänden hängen die Originale berühmter Stiche: Friedrich
des Großen in Prag an Schwerin's Leiche, die Parade, Schlacht
bei Beuthen und der Düppelſturm von Camphauſen, im Billard-

ung das Heft in der Hand behält. Vielleicht wäre er
überhaupt längſt überwunden, hätte er ſich nicht hier ſo
feſt eingeniſtet, daß er in den Städten wenigſtens nahezu
allein über den Organismus der Verwaltung verfügt.
Nun, vielleicht erleben wir, oder wenigſtens unſere Nach-
kommen noch einmal die Zeit, wo auch hierin gründlich
Wandel geſchaffen wird. Vorläufig ſieht es allerdings
noch ſchlimm genug aus, und alle Anläufe, die dagegen
gemacht wurden, ſi d leider an der Macht der Gewohn-
heit, Freiſinnigkeit mit Freiheit zu verwechſeln und jene
für die vornehmſte Tugend zu halten, geſcheitert. Die
Folge davon iſt denn freilich zahlen ohne Ende; denn iſt
ſchon die wahre Freiheit ein theures Gut, ſo iſt die Frei-
ſinni keit geradezu nicht mehr zu bezahlen. Das muß
man hier in Berlin reichlich erfahren und anderwärts
wohl kaum weniger. Wir Conſervativen aber pflegen
der Ruhe fürchten uns in communalen Dingen vor
wer weiß wem, laſſen die Fortſchrittler gerade da,
wo das tägliche Leben des Volkes pulſirt, ſchalten und
walten, und wundern uns, daß ſie trotz ihres Rückganges
in den Parlamenten noch immer ſo großen Einfluß haben.
Wiſſen wir nachgerade, wo uns der Schuh drückt, ſo ſollten
wir auch da vor allen Dingen helfen. Man muß eben
ſeine Zeit verſtehen und dann auch dieſem Verſtändniß
Folge leiſten.

Jener ſpeculative Kopf ſcheint das viel beſſer zu können,
der ſeinen Fabrikationsartikel geſtern in der Friedrichſtraße

jedem, der nur zugreifen wollte, ganz umſonſt in die Hand
drücken ließ. Viele Tauſende nahmen das Geſchenk willig

j an, ein ſauberes Couvert mit darin liegendem Hühner-
augenpflaſter. Gewiß haben es auch Viele gleich am
Abend gemäß der beigefügten Gebrauchsanweiſung probirt;
und haben ſie es probat erfunden, ſo werden ſie es nachher
kaufen Andere folgen ihrem Beiſpiel, und der Fabrikant
iſt ein gemachter Mann. Es kann ja auch umgekehrt
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zimmer die Schlacht an der Katzbach und der Einzug der Mo
narchen in Paris. Die Adreſſen füllen 10 lange Tafeln und
ſelbſt die Simſe der Panele. Alles hat der Kaiſer mit gleicher
Liebe aufgenommen, den einfachen echmeb ne Giückwunſch
cbenſo, wie das koſtbarſte Kunſtwerk. Da haben die „Pank-
grafen“ das in Lichtdruck ausgeführte Programm ihres Feſtes
zum Regierungs-Jubiläum eingeſandt, der hannoverſche Land
ſturmverein eigen rieſigen Lorbeerkranz mit deutſchen Schleifen.
Da haben ſich aber auch drei friſche Jungen in Leen photo
graphiren laſſen, um eine Fuhne gruppirt mit der Jnſchrif
Lieb Vaterland magſt ruhig ſein Wir kommen auch noch

hinterdrein!“ Naturgemäß erregen die Adreſſen von Deutſchen
im Auslande beſonderes Jntereſſe Da ſind die Warſchauer
mit einem ſchwer mit Silber beſchlagenen Sammet-Einbande,
die der deutſchen Reichsangehörigen in Riga und die Rieſen
adreſſe der Petersburger Deutſchen mit dem Wappenrande
ſämmtlicher Provinzen des Zarenreiches. Unter den inländiſchen
Adreſſen ſtehen in erſter Linie durch ihre Zahl die der Städte,
meiſt mit reizenden Anſichten aüs denſelben geſchwückt, wie die
von Halle, Sonderburg, Marierburg und Memel, letztere mit
dem hiſtoriſchen Hauſe, in welchem König und Königin in dem
Unglückesjahre 1806 wohnten. Die Einbände hieſer Adreſſen ſind
ebenſo viele Zeugniſſe der Kunſt-Jnduſtrie jener Städte. Die
von Breslau und Emden zeigen großartige Stickereien, die von
Jierlohn Elfenbeinſchnitzerei, die von Münſter eingelegte Email-
arbeit, die von Poſen getriebene Gold und Silberornamente
und die von Köln und Duisburg ihre Städtewoppen in unge-
wöhnlicher Größe, das von Köln iſt in Hochrelief in Gold, Silber
und Email in reichen Farben vorgeführt, das von Duisburg
in Edelmetall getrieben. Als koſtbare Emailarbeit präſentirt
ſich auch die Adreſſe der Berliner Kaufmannſchaft, eine ſtilvolle
Holzſchnitzerei trägt der Deckel der Adreſſe der techniſchen Hoch-
ſchule zu Hannover, das in Gold getriebene Dombild auf ſilbernem
Grunde die des Kölner DombauVereins, die des Schleſiſchen
Provinzial-Landtages mit ſchwerem Silberbeſchlag. Benthen hat
ſeinen Glückwunſch in eine Stahlplatte eingraviren laſſen, Königs-
hütte ihn auf papierdünnes Eiſenblech mit Goldſchrift gedruckt.
Kaſſel hat ein Meiſterwerk altdeutſcher Miniatur Malerei, Aachen
bot die Form einer Pergament Urkunde mit angehängter goldener

iegelkapſel und vergoldeter Metallhülle gewählt. Ebenfalls
ein Pergament iſt die Adreſſe der Direktion der Königlichen
Muſcen, an deren Spitze mit mächtigem Namenszuge der Kron-
ans als Protektor der Kunſtſammlungen ſteht. Maleriſche

unſtwerke erſten Ranges ſind die Adreſſe der rheiniſchen
Stände, eine mit tiefſatter
Sieg des Lichtes über die Finſterniß; ferner die der Oſtafrikani-
ſchen Geſellſchaft (von Doepler jun.) mit der Figur der „Afrika“
und den Wagte der Schutzgebiete; die der 46 Jnnungen des
Berliner Jnnungs- Ausſchuſſes (von Doepler jun.) und die von
Breslau mit dem Einzuge des Kaiſers als Friedensbringer auf
weißem Roſſe, umgeben von allegoriſchen Geſtalten.

arbengebung gemalte Allegorie:

Halle, den 6. Februar.
Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Der am 18. Februar (dem Todestage Luthers)

bevorſtehenden Generalverſammlung des hieſigen
evangeliſchen Kirchbauvereins, bei welcher jedes
Mitglied ſtimmberechtigt iſt, wird der Vorſtand Bericht
über die gegenwärtige Lage des Vereins und Vorſchläge
über die weiter zu thuenden Schritte machen. Jm vorigen
Jahre wurden der Neumarktgemeinde 1500 .4 für ihren
Kirchbau bewilligt; diesmal ſoll anderwärts verſucht
werden, dem Vereinszwecke, gottesdienſtliche Einrichtungen
in kirchlich verwahrloſten Stadttheilen zu treffen, näher zu
kommen. Sehr erfreulich wird die Mittheilung wirken,
daß wiederum die Schenkung eines Kirchbauplatzes in
Ausſicht ſteht. Möchten unſre evangeliſchen Mitbürger
die Bemühungen des Vereins noch kräftiger, als bisher
fördern und denſelben durch größere Zuwendungen in die
Lage verſetzen, kräftiger ſein Werk zu betreiben, als bis
her, da doch daſſelbe der ganzen Stadt dienen will. Zu
der Generalverſammlung am 18. Februar wird noch durch
ZeitungsJnſerate eingeladen werden, wir machen ſchon

kommen. Aber wer nicht wagt, der nicht gewinnt. Zuletzt
iſt die Sache doch noch nichk ſo koſtſpielig wie das Unter
nehmen eines amerikaniſchen Kleiderhändlers, der zu An-
fang jedes Winters eine Anzahl, natürlich mit ſeiner
Firma gezeichneter Ueberröcke an den Straßen gratis ver
theilen laßt. Das kann man ſich noch gefallen laſſen.
Schlimm aber iſt's, wenn der Menſch ſelbſt zum bloßen
Sprkulationsgegenſtand ſeines Mitmenſchen wird, und da-
rin haben wir es zur Zeit ſchon recht weit gebracht, daß
wir kaum noch ein Recht haben, uns über franzöſiſche oder
amerikaniſche Auswüchſe in dieſer Hinſicht ſonderlich auf
zuhalten.

Der Menſchenausſtellungen iſt ſchier kein Ende
mehr einer übertrumpft darin den andern. Auf die Bella-
Coola-Jndianer in Kroll's Etabliſſement ſind in Kaſtan's
Panoptikum in der Paſſage Sioux Jndianer gefolgt, weiche
dort ihre unſchönen Manieren und ſogenannten Tänze

dabei ganz ordinären Bettel treiben und neben-
ei ſich von der europäiſchen Kulſur in wenig anmuthiger

Weiſe belecken laſſen. Cyarakteriſtiſch war es, wie ein
kleines Jndianerkind, das kaum laufen konnte, begierig die
Händchen nach Geldſtücken ausſtreckte, um ſie ſeiner Mutter
u bringen; ein Stück Kuchen aber, welches ihm einefend ge Dame zureichte, dieſer ohne Weiteres mit haß-

licher Gebehrde ins Geſicht warf. Und das nennt man
dann ethnologiſche Studien. Jn der Concordia und im
Reichshallen- Theater ſind Zwerge zu ſehen, und am
Alxanderplatz wurde gar eine elende zweiköpfige Miß-
geburt, ein Anblick zum Erbarmen und Entſetzen, mitten
zwiſchen Akrobaten und platten Bajazzoſcherzen umher-
gezeigt. Leider muß man zugeben, daß die Berliner nach
all dieſen Schauſtellungen laufen und fahren, als gelte es
den größten äſthetiſchen Genuß.

Da iſt es doch um das Panorama deutſcher
Colonien, welches in einer Paſſage zwiſchen Friedrich-
ſtraße 236 und Wilhelmſtraße in prächtigſter Weiſe her-
gerichtet iſt, etwas ganz anderes. Wie durch einen Zauber
wird man zum fernen Oſtafrika mitten in die Kämpfe,
das Leben und Treiben unſerer dortigen alten und neuen
Landsleute verſetzt. Auch die Vorräume ſind neuerdings
mit zwei künſtleriſch bedeutenden, wirkungsvollen Wand-
gemälden, von welchen eins die von der „Olga“ zerſchoſſene
Heckoryſtadt am Abend des 21. Dezember 1884, das
zweite eine deutſche Faltorei am Kamerun darſtellt, ge
ſchmückt waren. Durch Schenkungen von Waffen Haus
gerächen und ſonſtigen Dingen, wie ſie im Leben der
dortigen Landesbewohner im Gebrauch ſind, wird ein
kleines Muſeum angeſammelt, welches die ethnographiſchen
Begriffe von Land und Leuten vervollſtändigt. Die kron-
prinzliche Familie hat dieſes Panorama bereits mit hohem
Jntereſſe beſichtigt, und auch Se. Majeſtät der Kaiſer hat
ſeinen Beſuch in Aufſicht geſtellt, ſobald die Witterung
und das Wohlbefinden ihm dies geſtatten.

jetzt darauf aufmerkſam und wünſchen derſelben eine recht
rege Betheiligung.

Der Jnnungs- Ausſchuß zu Halle a. S. hielt
geſtern Abend unter Vorſitz des Herrn Ziegeldeckermeiſters
Zander in „Kohls Reſtaurant“ eine Sitzung der Com-
miſſion ab, welche ſür die Vorbereitung der für dies Jahr
geplanten Ausſtellung von Geſellenprüfungsſtücken gewählt
wurde. Die Sitzung war von den meiſten der hieſigen
Jnnungen beſchickt. Nachdem das Project der Ausſtellung
innerhalb der dem Ausſchuſſe angehörenden Jnnungen
willige Aufnahme gefunden hatte, haben in erfreulicher
Weiſe auch außerhalb des Ausſchuſſes ſtehende Jnnungen
ihre Betheiligung ſchriftlich zugeſagt, ſo daß 15 hieſige
Jnnungen vertreten ſein werden.

ſitzen, mit ihren Lehrlingen an der Ausſtellung zugelaſſen
werden, ſo ſind auch aus dieſen Kreiſen ſchon verſchiedene
Meldungen erfolgt. Bis jetzt ſind definitiv 60 Anmel-
dungen eingegangen, und iſt eine fernere Betheiligung
noch in Ausſicht geſtellt. Es wird beſchloſſen, in den 3
hieſigen Zeitungen die Aufforderung zur Betheiligung mit
kurzer Wiedergabe der Grundbeſtimmungen, Zweck und
Ziel jener Ausſtellung an alle Gewerbetreibenden ergehen
zu laſſen. Auch nach anderer Seit hin wird man ver
ſuchen die Ausſtellung zu einer intereſſanten zu geſtalten,
ſo durch Vorführung von practiſchen Erzeugniſſen der
von den hieſigen Jnnungen bis jetzt mit beſtem Erfolg
ins Leben gerufenen Fachſchulen 2c. Die im Laufe der
nächſten Woche ſtattfindende Sitzung wird ſich nach wei
terer Entgegennahme von Anmeldungen ſchon mit den
Detailfragen beſchäftigen. Ferner wurde die Mittheilung
gemacht, daß die Geſammt Hand werker-Jnnung zu Köſen
ſchriftlich um Aufnahme in den hieſigen Jnnungs- Ausſchuß
nachgeſucht habe. Die nächſte Verſammlung wird da
rüber befinden.

Jn der Sitzung vom 13. Januar c. hatte, wie
wir bereits berichtet haben, der Provinzial- Ausſchuß
beſchloſſen, die vom Landtage der Provinz Sachſen ge
nehmigte Anleihe von 800000 .4 am 1. October d. J.
zur Ausgabe zu bringen und das hierzu nöthige Aller-
höchſte Priwilegium alsbald nachzuſuchen. Behufs feſter
Uebernahme der Anleihe, welche eine 3/, ſein und
zur Abſtoßung einer größeren Hypothek dienen ſollte,
waren an verſchiedene hieſige, Leipziger und Berliner
Bankfirmen diesbezügliche Anfragen gerichtet worden. Wie
es ſcheint, hat aber keine der abgegebenen Offerten die Zu-
ſtimmung des Provinzial Ausſchuſſes gefunden, denn einer
uns zugegangenen Mittheilung zufolge ſoll man jetzt an
maßgebender Stelle entſchloſſer ſein, von Ausgabe
einer 3 procentigen Anleihe überhaupt abzu-
ſehen und dafür ſ. Z. eine mit 4 Prozent verzinsliche
zu emittiren.

Die unter Leitung des Herrn Muſikdirektor
Voretzſch ſtehende „Neue Singakademie“ bringt, wie
wir hören, in nächſter Zeit im Saale der Volksſchule das
bereits zweimal hier unter allgemeinſtem Beifall aufge-
führte „Lied von der Glocke“ von Max Bruch zur Auf
führung. Als Soliſten ſind bis jetzt gewonnen: Fräul.
Helene Oberbeck (Sopran), Frl. Hohnſchild (Alt) und
Herr Dierich (Tenor), deren vorzügliche Leiſtungen von
früheren Concerten her in Halle allgemein bekannt ſein
dürften. Welcher Künſtler die Baßpartie übernehmen
wird, iſt noch nicht beſtimmt. Von beſonderen Intereſſe
iſt es aber wohl, daß der Verein das Concert zweimal
und zwar an zwei aufeinanderfolgenden Tagen
ausführen wird, um ſo einer Ueberfüllung des Saales
vorzubeugen, welcher ſonſt faſt allein ſchon von den zu
hörenden Mitgliedern gefülle werden würde. Am heutigen
Tage wird daſſelbe Werk übrigens in unſerer Nachbar-ſtadt Merſeburg vom Schumann'ſchen Verein aufgeführt. in der „Kaiſer Wilhelms-Halle“ abzuhalten.

Auch hier ſingt Herr Dierich die Tenorpartie.
Jm Reſtaurant zum „luftdichten Schneider“,

früher Reſtaurant Kelm, welches ſich ſeit einigen Tagen
in den bewährten Händen des Herrn Burkhardt be-
findet, wurde am Donnerstag Abend die ordentliche
Generalverſammlung der Mitglieder dis Stammtiſches
103, Orden der Kreuzbrüder, abgehalten. Aus dem er-
ſtatteten Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß der überaus
thätige Stammtiſch im verfloſſenen Jahre recht ſegensreich
gewirkt hat. Der bisherige Vorſtand wurde wieder
gewählt.

Das am Montag im Saale der Volksſchule ſtatt
findende Abonnements- Concert verdient vor allem
die dankbarſte Beachtung ſeiner Hörer; handelt es ſich doch
dabei um zweiKünſtler allererſten Ranges. Frl. Schauſeil,
welche im Augenblicke aus Breslau von einer Aufführung
von Bruch's „Achilleus“ kommt, hat ſich aller Orten die
größte Anerkennung und Bewun derung erworben, ſo daß
wir nur mit Freuden begrüßen können, daß ſie gleichfalls
für das in Ausſicht genommene Concert gewonnen iſt.
Eine äußerſt intereſſanee Perſönlichkeit tritt uns in
Arthur Friedheim entgegen. Derſelbe, geboren den
26. October 1859 in St. Petersburg, erhielt ſeinen erſten
Muſikunterricht im achten Jahre und trat bereits im
zuhnten Jahre öffentlich auf. Jm Sommer 1878 führten
den jungen Künſtler Familienangelegenheiten in den Kau
kaſus, und von dieſer Zeit an widmete er ſich ernſteſtem
Studium, deſſen Reſultat war, daß Liszt ihn im Sommer
1880 unter ſeine Schüler aufnahm und ihn während ſeines
Aufenthaltes in Weimar und Rom nicht von ſeiner Seite
ließ. Von Rom, wo er in mehreren Concerten mit

Da auch ſolche Gewer-
betreibende, die an hieſigem Orte noch keine Jnnung be

glänzendem Erfolge auftrat, ging Friedheim nach Kairo
und Alexandr en und lebte dann abwichſelnd, immer den
Schritten des Meiſters folgend, in Weimar und Rom.
Jm Jahre 1882 ſiedelte Friedheim nach Paris über, voll-
endete dort den Text zu ſeiner Oper „Winfried“ und
begann deren Compoſition, von welcher er Fragmente in
einem Concerte in Paris mit außerordentlichem Beifalle
vorführte. 1883 begab ſich der junge Pianiſt nach
Bayreuth, um nach kurzem Aufenthalt in der Schweiz in
Wien zu debutiren. Jnzwiſchen hatte Franz Liszt ſein
vollſtes Jntereſſe dem jungen Meiſter zugewendet und ihn
als zu einer großen Carrière berufen gewürdigt. Seinen
Weltruf jedoch verdankt Friedheim ſeinem erſten Auftreten
in Berlin, welches im November 1884 ſtattfand und ihn
in die Reihe der erſten lebenden Klaviervirtuoſen ſtellte.
Ueber ein Concert in Berlin äußert ſich die „Poſt“ vom
15. März 1885: Er iſt in der That der einzige unter den

jüngeren Pianiſten, der neben Eugen d' Albert geſtellt
den kann; in rein techniſcher Hinſicht überragt er
ſogar, was Unfehlbarkeit anbetrifft. Offen geſtan
fehlt, wenn man Herrn Friedheim hört, die Vorſtelly
daß oder in welcher Hinſicht die Klaviertechnik m
eine Steigerung erfahren könnte. Bei aller Kraft
der Anſchlag immer noch von wunderbarer Schönheit
Ton, in der rapideſten Paſſage herrſcht die größte Kly
heit. Bei allem Feuer des Vortrages ruht doch Beſorne
heit über dem Ganzen: mit geiſtiger Schärfe wird u
das kleinſte Detail plaſtiſch ausgearbeitet. Jmmer wie
mußte er auf dem Podium erſcheinen und ſich ſchließh

zu einer Extragabe verſtehen, die in Liszt's viel geſpieh
ungariſcher Rhapſodie in Cis-wmoll beſtand.

An dem für den 10., 11. und 12. Februar ang
zeigten glänzenden Enſemble- Gaſtſpiel im Jnterin
Theater nahmen Theil: Frl. Marie Meyer vom Hoſth,
ater in München, Frl. Henriette Maſſon, Königl. Hof
ſchauſpielerin, Frl. Hedwig Hahn vom Leipz. Stadttheqt,
Herr Director Emil Hahn, Ehrenmitglied des Meining
Hoftheaters und Herr Carl Schönfeld, Königl. Württen
bergiſcher Hofſchauſp. Frl. Meyer iſt der gefeierte Lig
ling des Münchner Publikums und als dieſer auch vo
Könige von Bayern durch die koſtbarſten Geſchenke qu

gezeichmet. Fraulein Henriette Maſſon, eine im Fa
der Hedwig Niemann-Raabe gefeierte Größe, began
in unſerem Stadttheater ihre Künſtlercarrière m
iſt ſeitdem am Hamburger Stadt Theater u
Dresduer Hof Theater engagirt geweſen gegey
wärtig gehört ſie gleich Frau Niemann zu de

geſuchteſten Gäſten im naiven Fach. Frl. Hedwig Ha
dürfte durch ihre reiche Thätigkeit am Leipziger Stad
Theater bekannt ſein, während Herr Direktor Emil Haht

einer der gefeiertſten und reich decorirteſten Künſtler da
Jetztzeit iſt, er beſizt außer vielen Orden die ſeltene Aus
zeichnung der großen goldenen Medaille für Kunſt un
Wiſſenſchaft. Carl Schönfeld endlich, der die erſt
Saiſon Stägemann eröffnen half, war dort wohl die beſt
Acquiſition und der erklärte Liebling.

Wie wir ſ. Z. mittheilten, wurde der ehemalig
Stadtverordnete und Fabrikbeſitzer C. H. Graeb vor
hier von der Strafkammer III. des hieſigen Kgl. Land

gerichts wegen fahrläſſigen Meineides zu 1 Woche G
fängniß verurtheilt, wogegen er rechtzeitig das Rechts

mittel der Reviſion einlegte. Die zuſtändige Gerichtz.
behörde nahm die Reviſion vor und wies die Sache zu
nochmaligen Verhandlung an das Königl. Landgericht z

Halberſtadt. Jn dem am 4 d. Mts. angeſtandenen Ver
handlungstermine erachtite die Strafkammer des gedachte
Landgerichts den Angeklagten des ihm zur Laſt gelegten

Vergehens für überführt und verurtheilte ihn zu I Woche
niß legte ihm auch die bisher entſtandenen Koſten

zur Laſt.
Der in der ſtädtiſchen Gasanſtalt hierſelbſt be

ſchäftigte Feuermann Carl Kloppe von hier feierte heut
den Tag, an welchem er vor dreißig Jahren in die ge
nannte Anſtalt als Arbeiter eintrat. Während dieſes

en m iſt er ununterbrochen in derſelben thätig ge
weſen.

Die Mitglieder des „Entomologiſchen Vereins z
Halle unternehmen morgen früh eine Excurſion in di
Umgebung unſerer Stadt nach Weſten zu.

Der im October v. J. gebildete Verein „Nanon“
veranſtaltete geſtern Abend in der Kaiſer Wilhelms- Halle
ein Wintervergnügen, das in befriedigender Weiſe verlief

Jm Reſtaurant zu den „drei Schwänen“ hielt
geſtern Abend der „Poſt- UnterbeamtenVerein“ ſeine

Lonatsverſammlung ab. Nachdem das Geſchäftliche er
ledigt, wurde beſchloſſen, das Wintervergnügen am 14. d

Schwediſche Zeitungen, ſowie auch die Hamburger
Nachrichten bringen die Mittheilung, daß der Schiffs-
Rheder und Fabrikbeſitzer Conſul F. H. Wolff zu Carl-
krona am 26. Januar a. c. den Betrag von 100000
Kronen ſchwediſch (ſoviel wie 112500 zur Verwer-
dung für wohlihätige Zwecke dem dortigen Landeshaupt-
manns-Amte eingehändigt hat. Jn erſter Linie ſollten
dabei Arbeits und Aufſichtsperſonal der Wolff'ſchen Eta
bliſſements ſowie die Beſatzung ſeiner Dampfer berüd-
ſichtigt werden. Der Spender dürfte in hieſiger Ge
gend noch mehrfache Bekannte und Verwandte haben,
denn er iſt der Sohn des vor 9 Jahren hier verſtorbenen
Rentiers Friedrich Wolff, der längere Jahre in Halle
lebte, früher Gutsbeſitzer zu Naundorf im Mansfelder
Seekreiſe.

Ein recht folgenſchwerer Unglücksfall ereignete
ſich geſtern in dem Gehöft des Gutsbeſitzers R. zuDroyßig bei Zeitz, dadurch, daß der mit dem Bedienen

der Dreſchmaſchine betraute Arbeiter Franz Wilhelm von
dort beim Schmieren der Räder in die Transmiſſion ge
rieth und von derſelben herumgeſchleudert wurde. Ob-
gleich von anwe'enden Perſonen ſofort die Maſchine ab
geſtellt wurde, hatte der p. Wilhelm bereits außer kleine
ren Verletzungen einen ſchweren Kiefernbruch, ſowie
Schlüſſelbeinfractur erlitten. Der ſchnell zur Unglück
ſtelle gerufene Arzt ordnete nach Anlegung der nothwen-
digſten Verbände die ſofortige Ueberführung in die Hall
Klinik an. Das Unglück trifft um ſo härter, da W.
Vater von 3 noch unerzogenen Kindern iſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.
e. Majeſtät der König haben Allergnädigſt

geruht:
dem Zeughauptmann a. D. Ballenberg, bisher bei

dem Artillerie Depot zu Magdeburg, den Königl. Kronen-
Orden vierter Klaſſe; dem penſionirten Schuldiener Hurz,
bisher am Gymnaſium zu Quedlinburg, und dem Hand-
arbeiter Gotifried Zipfel zu Techwitz im Kreiſe Zeiß
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, ſowie den beſoldeten Stadtrath Oscar Viebeg in Tilſit, zuſolge

der von der StadtverordnetenVerſammlung zu Langen
ſalza getroffenen Wohl, als Bürgermeiſter der Stadt Langen
ſalza für die geſetzliche Amtsdauer von zwörf Jahren zu
beſtätigen.

Der ordentliche Seminarlehrer Nenz zu Weißen
fels iſt in gleicher Eigenſchaft an die Luiſenſtiftung zu
Poſen verſetzt worden.
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Der Reg.- Aſſeſſor Winkler in Merſeburg iſt mit
der interimiſtiſchen Verwaltung des Landrathsamtes im
Kreiſe Zeitz betraut worden.

Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt der Aſſeſſor Rein
zu Eisleben eingetragen.

landesgerichts zu Naumburg iſt zum Gerichtsaſſeſſor er-
nannt worden.

An der für das Rechnungsjahr 1. April 1885/86
aus zuſchreibenden Provinzial- Abgabe von 632900 4
participirt der Reg. Bez. Erfurt mit 82725,55 der
Reg.-Bez. Magdeburg mit 298165 19.4, und der Reg.
Bez. Merſeburg mit 252009,26 Davon entfallen
auf die einzelnen Land und Staikreiſe: Stadtkreis Erfurt
19029 40 Landkreis Erfuſt 5893,47 Heiligenſtadt
4589,54 Langenſalza 9801,27 Mühlhauſen
10614,69 Stadtkreis Nordhauſen 8676,28 Land-
freie Nordhauſen 6385 96 Schleuſingen 4431,41
Weißenſee 6638,60 Worbis 4792,25 Ziegenrück

Der Referendar Bluhm im Bezirk des Ober-

r

Hausſuchung wurden noch in einer Kiſte einige zerbrochene
Gypsformen und eine Gießpfanne vorgefunden. Die
falſchen Geldſtücke (I-, 2-, 3- und 5-Markſtücke) ſollen
aus einer weißen Metallegirung gegoſſen, und da ſie ſehr
mangelhaft ausgeführt und ganz klanglos ſind, leicht als
Falſifikate zu erkennen ſein. Hier in Stendal ſind bis

jetzt circa acht falſche Münzen beſchlagnahmt, man nimmt

1972 68 Aſche sleben 24538,04 Calbe 26889,57
A, Gardelegen 9564,31 Halberſtadt 21 777,82
Ferichow I. 15297,41 Jerichow II. 10810,50
Stadtkreis Magdeburg 74798 55 Neuhaldensleben
16853,42 Oſchersleben 20280,45 Oſterburg
11076 60 Salzwedel 10442,40 Stendal 11 448,17
4,
Wolmirſtedt 14199,72 Bitterfeld 11645,22

Wanzleben 22 919,93 Wernigerode 7268,30

Delitzſch 16634 86 Eckartsberga 9093,87 Stadt
kreis Halle 28476,44 Liebenwierda 6786,05
Gebirgskreis Mansfeld 14038,05 Seekreis Mansfeld
22720 44 Merſeburg 19901,25 Naumburg
8974 87 .4, Querfurt 16 747,26 Saalkreis 16835,03
A, Sangerhauſen 16 283,41 Schweivitz 6514,41
Torgau 11 143,56 Weißenfels 22758,26 Witten
berg 10493,05 Zeitz 12963 23 .4.

Das Umtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſe
burg veröffentlicht Folgendes:

jedoch an, daß noch einige zirkuliren, dieſelben ſind auf
dem Polizeiamte abzugeben. Weſſer iſt am 28. Auguſt
1861 geboren, hat ſich in Berlin als Zahntechniker aus
gebildet, und darauf bei Herrn Kornbaum hierſelbſt
1*/, Jahre als Gehilfe konditionirt; Wöllmer, am 7. Juni
1867 geboren, hat in einem Materialwaarengeſchäft in
Spandau gelernt, darauf in Rathenow und Quedlinburg
konditionirt, von letzterem Orte iſt er Anfang dieſes Jahres
hierher zurückgekehrt. Sein vor vier Jahren verſtorbener
Vater beſaß hier ein Materialwaaren-Geſchäft. Weſſer
iſt heute in das Gerichtsgefängniß abgeführt.

C Magdeburg, 5 Februar. (Schmiedetag nebſt
Ausſtellung). Gelegentlich der diesjährigen Verſamm-
lung der vereinigten Schmiedemeiſter Deutſchlands, welche
vom 4. bis 6. Juni in Magdeburg tagen wird, findet in
den Räumen des „Odeum“ eine Special- Ausſtellung von
Hülfsmaſchinen, Werkzeugen und Materialien für das
Schmiedegewerbe ſtatt, die von dem Local- Comité der
Genoſſenſchaft veranſtaltet wird. Für Fabrikanten und
Händler dürfte ſich kaum eine beſſere Gelegenheit finden,
einſchlägige Gegenſtände bei den Jntereſſenten bekannt zu
machen und einzuführen, da die günſtige Wahl von Zeit
und Ort einen beſonders zahlreichen Beſuch der Verſamm-
lung mit Beſtimmtheit erwarten läßt. (Anmeldungen ſind
zu richten an Herrn H. Müller, in Magdeburg, Schöne-
eckſtraße 13.) Der diesjährige Schmiedetag in Verbin-
dung mit der geplanten Fachausſtellung wird hoffentlich

mit zu der Erkenntniß beitragen, daß den Jnnungen der

[Vacantegeiſtliche und Lehrerſtellen.] Durch die Ver
ſetzung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Clettenbera, Diöces
Salza, vacant geworden. Deeſelbe ſteht unter Königlichem Patro-
nat und gewährt (excl. Wohnung) ein Einkommen von ca. 5327 .4.
Zur Stelle gehören 2 Kirchen. Die Beſetzung erfolgt gemäß

3 der Verordnung vom 2. December 1874 und 832 der Kirchen
gemeinde- Ordnung diesmal durch das Königliche Conſiſtorium
zu Magdeburg ohne Concurrenz der Gemeindewahl. Mit Bezug
auf S 3 der Verordnung vom 2 December 1874 wird auf das
Requiſit eines Dienſtalters von 10 Jahren hingewieſen.

Durch das Ableben ihres Jnhabers iſt die unter Königlichem
Patronat ſtehende, mit eisem jährl chen Einkommen vor 3954 .4
(excl. Wohnung), wovon jährlich 1140 an einen Emeritus ab-
ugeben ſind, verbundene Pfarrſtelle zu Hillersleben in der
phorie Neuhaldens eben vacant geworden. Zur Parochie ge-

hören 2 Kirchen. Die Beſetzung erfolgt dieswal durch das König-
liche Conſiſtorium zu Magdeburg ohne Concurrenz der Ge
meindewahl.

Durch Ableben ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Corbetha,
Diöces Merſeburg Land, vacant geworden. Dieſelbe ſteht unter
Königlichem Patronat und gewährt (excl. Wohnung) ein Ein-
kommen von ca. 4700 Zur Stelle gehört eine Kirche. Wegen
pforramtlicher Vereinigung Schkopau's mit Corbetha unter
Ueberweiſung der Jntraden von circa 385.4 jährlich ſchweben
Verhandlungen. Die Beſetzung erfolgt gemäß 8 3 der Verord-
nung vom 2. December 1874 und 8 32 der Kirchengemeinde-
Ordnung diesmal durch das Königliche Conſiſtorium zu Magde-
durg mit Concurrenz der Gemeindewahl. Da das Einkommen
(exci. Wohnung) 3600 überſteigt, ſo ſind nur Geiſtliche von

mindeſtens 10jährigem Dienſtalter wählbar.
Durch Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter

Privat Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu Pleißmar, Ephorie
Eckartsberga, vacant geworden. Mit der Stelle iſt ein jä rliches
Einkommen von circa 2739 .4 excl. Wohnung verbunden,
wovon jedoch für einen Emeritus pro anno 960 und für Filial
fuhren 150 in Abzug zu bringen ſind.

Die durch das Ableben ihres Jnhabers vacant gewordene
Pfarrſtelle zu Obergebra, Ephorie Bleicherode, mit welcher ein

ahreseinkommen von ca. 2316 (excl. Wohnung) verbunden,
iſt noch unbeſetzt. Es wird daher die Bekanntmachung Amts
blatt 1885 S. 118 hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht, daß ie Beſetzung der Stelle nunmehr ex jure devolu-
tionis durch das Köni,liche Conſiſtorium zu Magdeburg erfolgt
und die Bewerbungen deshalb an daſſelbe zu richten ſind.

Durch die Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter
Privatpatronat ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von
ca. 2180 verbundene Pfarrſtelle zu Arensneſta in der Ephorie
Herzberg vacant geworden.

Merſeburg, 5. Februar.
Jn den letzten Wochen hat hierſelbſt ſeitens des Herrn
Conſiſtorialrath Leuſchner, in ſeiner Eigenſchaft als
Kreisſchul-Jnſpector, eine eingehende Viſitation unſerer
ſtädtiſchen Schulen ſtattgefunden, deren Reſultat dem
Vernehmen nach höchſt befriedigend ausgefallen ſein ſoll.

Nb Naumburg, 5. Februar. (Verunglückt.) Der

Jetztzeit, nach vielen Richtungen hin ein nützliches Feld
der Thätigkeit vorbehalten bleibt.

Bl. Mansfeld, 5. Februar. (Angriff auf einen
Forſtbeamten.) Am 3. d. Ms. traf der Forſtaufſeher
Anndt 2 hieſige Arbeiter, jeden mit einer Tracht Beſen-
reiſig, welches ſie ohne Erlaubniß geſchnitten hatten, im
Brandholze bei Möllendorf. Seiner Aufforderung, das
Reiſig abzulegen, leiſteten beide Holzdiebe anfänglich keine
Folge, plötzlich warfen ſie daſſelbe dennoch von ſich, ſtürmten
nunmehr aber auch gleichzeitig auf Arndt ein, der in dem
nun folgenden Kämpfen und Ringen der Uebermacht unter-
liegen mußte. Er wurde überwältigt, mit Knütteln ge
ſchlagen und ſchließlich ſeines Gewehres beraubt. Glück-
licherweiſe ſind die beiden Strolche recognoscirt und zur
Anzeige gebracht.

rg. Gerbſtedt, 5. Februar. (Selbſtmord.) Jn Rottels
dorf wurde geſtern Morgen in unmittelbarer Nähe des
Wehres der Meißner'ſchen Mühle ein junger Mann an
einem Baum erhängt gefunden, der demnächſt bei der
Leichenſchau als der Dienſtknecht Friedrich Decker aus
Herdersleben recognoscirt wurde. Verſchmähte Liebe ſoll
die Veranlaſſung zu der unglückſeligen That ſein.

-d- Oſterfeld, 2. Februar. (Steuererleichter-
ung) Seit einigen Jahren, ſo lange, als unſer jetziger
Bürgermeiſter, Herr Tänzel, in ſeinem Amte iſt, hat ſich

unſer Städtchen nicht nur bedeutend verſchönert, ſondern
auch unſere communalen Steuerverhältniſſe, die früher
ſehr drückend waren, haben ſich ſehr weſentlich verbeſſert.
Trotzdem in dem auf das neue Etatsjahr 1886/87 ange-
fertigt n und jetzt ausgelegten Haushaltetat ſich größere

Ausgabepoſten bifinden, ſo ſind doch unſere Steuerver-

laſſen;

hältniſſe ſo günſtige, daß unſere Behörde für das neue
Etatsjahr wiederum einen Erlaß von 109 auf die 150
Communalſteuerzuſchlag auf Claſſen-, Einkommen-, Grund
und Gebäudeſteuer gewähren kann. Bereits voriges Jahr
wurde den G undbeſitzern 2009 Grundſteuer- Zuſchlag er-

dieſelben hatten 350 Communalzuſchlag zur
Grundſteuer zu zahlen; jetzt nach Abrechnung obiger 10

Ueber dieſelbe iſt bereits disponirt.
(Schulviſitaton).

wiähnte Straßeneiſenbahn- Anlage genehmigt.

nur aber noch 1409
88 Wernigerode, 4. Febr. (Straßenbahn.) Jn

letzter Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung wurde
der Von einer Commiſſion vorberathene Vertragsentwurf
mit Herrn Coſtenoble in Magdeburg betr. die bereits er

Die Bahn
wird vom Bahnhofe aus durch die Neuſtadt und Weſtern-
ſtraße durch das langgeſtreckte Haſſerode gehen und vor

Arbeiter Voigt aus Nebra wurde geſtern Mittag in der
Lehmgrube bei Zingſt von einer herabſtürzenden Lehm-

einem geſtern hier geſchlachteten Schweine wurden vomwand verſchüttet. Sein Tod trat kurze Zeit nach der Be
ſeitigung der auf dem Verunglückten
maſſe ein.

Bl. Friedeburg a. S, 4 Februar. (S
Geſtern wurde der Leichnam der verehelichten Maurer
Leopold geb. Emmelmann von hier im Saalſtrome auf-
gefunden und geborgen. Die Frau war ſeit I. d. M.
vermißt worden, an welchem Tage ſie ſich mit ihrem etwa
6 Monate alten Kinde von Hauſe entfernt hatte. Da
man bald darauf ihren Mantel am Saaleufer fand, ſo
beſtand kein Zweifel mehr, daß die unglückliche Frau mit
dem Kinde den Tod in den Fluthen der Saale geſucht
und gefunden hatte.

Stendal, 5. Februar. (Ueber die Aufhebung
einer Falſchmünzerwerkſtatt) am hieſigen Orte er
fährt das „Altm. Jntbl.“ Folgendes: Dir in Weſel ge-
bürtige, ſeit ungefähr Jahren hier etablirte Zahn-
techniker Weſſer und der in Spandau gebüritige, ſich hier
bei ſeiner Mutter aufhaltende Commis Wöllmer haben
ſeit Anfang dieſes Jahres viel mit einander verkehrt; am
Dienstag unternahmen ſie gemeinſchaftlich eine Reiſe nach
Berlin, waren am Mittwoch in Spandau, wo Wöllmer
von einer Frau auf dem Markte eine Kleinigkeit kaufte
und ein falſches 5-Markſtück in Zahlung gab, das von
der Frau ſofort als Falſifikat erkannt wurde, in Folge
deſſen Wöllmer's Verhaftung erfolgte. Weſſer, dec ſich
in der Nähe aufgehalten haben ſoll, entfloh, warf unter
wegs das in ſeinem Beſitze befindliche falſche Geld fort,
fuhr Abends nach Stendal zurück und hat noch in der
Nacht die benutzten Formen und Jnſtrumente in ſeiner
Wohnung vernichtet. Am anderen Morgen war bereits
ein Spandauer Polizeibeamier hier, der unter Hinzu-
ziehung hieſiger Polizeibeamten den Weſſer in ſeiner
Wohnung verhaftete. Bei der darauf vorgenommenen

laſtenden Erd

den beiden Hotels „Zum Hohnſtein“ (Heſſelbarth) und
„Zur ſteinernen enne“ (Niewerth) münden.

Mühlhanſen, 5. Februar. (Trichinen.) Jn

Fleiſchbeſchauer Friedrich Trichinen in bemerkenswertyer
Menge gefunden.

(Selbſtmord). S Aus Thüriugen, 4. Februar. (Piſtolen-
duell. Pfennigſparkaſſe. Volkszählung.) Zwei
junge Maler aus Weimar hatten, wie ſeiner Zeit berich
et wurde, am letzten Bußtage (5 Dez. v. Js.) Zwiſtig-
keiten durch ein Piſtolenduell ausgeglichen, für welches
20 Schritt Barrière und einmaliger Kugelwechſel verein-
bart war. Beide Gegner blieben unverletz'. Das Land
gericht Weimar veru theilte beide Duellanten zu je einer
Woche Feſtungshaft und Tragung der Koſten. Jn den

erſten drei Jahren ihres Beſtehens hat die Pfennigſpar-
kaſſe zu Sondershauſen für 16107 Sparmarken
ausgegeben die Spareinlagen betrugen 14637,65
Für die thüringiſ hen Staaten hat die jüngſte Volks-
zählung folgende Ergebniſſe geliefert: Die Beoölkerungs-
zahl beträgt für Sachſen-Weimnar 313,668 gegen 1880

4091 oder 1.32 Proz); Sachſen Meiningen
214 697 7622 oder 3.68 Proz.); Sachſen-Koburg-
Gotha 198,717 4001 oder 201 Proz.); Sachſen-
Altenburg 161,129 6067 oder 3.91 Proz.);
Schwarzburg Sondershauſen 73 623 2516
oder 3.54 Proz.); Schwarzburg-Rudolſtadt 83,939

3643 oder 4,54 Proz.); Reuß a, L. 53,787 3005
oder 5 92 Proz.); Reuß L. 112,118 10.788 oder
10.65 Proz.) Die geringſte Zunahme hat ſonach Weimar
mit 1.32 Proz., die ſtärkſte Reuß j. L. mit 10 65 Proz.

o Deſſau, 5. Februar. (Vom Hofe.) Se. Hoheit
der Herzog iſt auf der Rückreiſe von Cannes begriffen und
wird ſpäteſtens Sonntag hier eintreffen. Es wird das
Programm der Beiſetzungsfeierlichkeiten eiſt Anfangs
künftiger Woche zu erwarten ſein. Die Beiſetzung dürfte
ſonach erſt Mitte der künftigen Woche ſtattfinden können.

Mündecke Sohn Franz Guſtav, 4 Jahr

Der Hofma' ſchall de Erbprinzen, Herr v. Auer, hat
ſich zur Abholung und Begleitung der hohen Leiche vor
geſtern nach Cannes begeben. Wie verlautet, wird am
Dienſtag oder Mittwoch die hohe Leiche im Ritterſaale
des Reſidenzſchloſſes Parade ſtehen. Es ſteht zu er
warten, daß die Liebe und Verehrung zum hohen Ent-
ſchlafenen ſich bei der Beiſetzungsfeier in impoſanter Weiſe
entfalten wird. Die Beiſetzung erfolgt in der Fürſten-
gruft der Schloßkirche. Die höchſte Beſtimmung über
e Thronfolge bleibt, wie ich vernehme, einſtweilen aus-
geſetzt.

Ferner wird berichtet: Jn Folge des Ablebens Sr.
Hoheit des Erbprinzen von Anhalt legt der Hof bis auf

Weiteres Trauer an. Nach einem Miniſterial-Erlaſſe iſt
die Landestrauer auf 14 Tage feſtgeſetzt, während welcher

Zeit von allen Landeskirchen von 11 bis 12 Uhr Mittags
Trauergeläute ſtattfinden ſoll. Bezügliche Trauer Ab-
kündigungen ſollen nach Faſſung des Herzoglichen r
ſiſtoriums in allen Landeskirchen von der Kanzel verkün-
digt werden Das Hof-The ter bleibt bis auf unbeſtimmte
Zeit geſchloſſen. Jhre Hoheiten die Prinzen Friedrich
und Aribert verweilen beide in Deſſau, wogegen die
Prinzeſſin Alexandra ſich noch am Hofe zu Neu-Strelitz
befindet, und dürfte dieſelbe in Begleitung des Erbgroß-
herzogs von Mecklenburg-Strelitz in dieſen Tagen hier
eintreffen.

Z. Leipzig, 5. Februar. Julius Haeckel iſt zum
ottomaniſchen Generalkonſul hierſelbſt ernannt
worden. Nach einer der mit Berathung des Rechen-
ſchaftsberichts der königl. Brandverſicherungs-Commiſſion
über die Verwaltung der Landes-Jmmobiliar-Brandver-
ſicherungsAnſtalt in den Jahren 1883 und 1884 beauf-
tragten Deputation ſeitens der königl. Staatsregierung
ertheiſten Ueberucht geht hervor, daß in dem genannten
zweijährigen Zeitraume im Königreich Sachſen kein Blitz
Gebäude entzündete, an welchen Blitzableitungen
angebracht waren, daß dagegen 136 Gebäude, weche nicht
mit derartigen Leitungen verſehen waren, durch Blitzſchlag
in Brand geſetzt wurden. Der Deputation hat es zvweck-
mäßig erſchienen, hiernach zur E wägung zu geben, auf
welche Weiſe die Anlaje von Blitzableitungen gefördert
und die Beitragspflicht zur Landesbrandkaſſe für mit
Blitzableitungen verſehene Gebäude noch meyr, als dies
ſchon jetzt der Fall iſt, erleichtert werden kann.

Aſtronomiſcher Wochenkalender.
7. bis 13. Februar 1886. Die Sonne, im Zeichen des Waſſer

manns aufwärts ſteigend, geht am Mittwoch um 7 U. 28 M. Mgs.
auf, um 5 U. 3 M. Ab. unter und markirt eine Tageslänge von
St. 35 M. Der Mond in den Zeichen Fiſche, Widder,
Stier Zwillinge, geht bei Tage auf und 8 U. 39 M. Ab. bis
2 U. 16 M. Mags. unter, ſo daß er uns abendlichen Mondſchein
gewährt; am 12. hat er ſein erſtes Viertel. Planeten-
ſtellungen. Merkur unſichtbar. Venus nähert ſich raſch der
Sonne und geht jetzt als Abendſtern un etwa “.7 U. Abds. im
W. unter. Mars, Jupiter und Uranus, rückläufig im
weſtlichen Theile des Bildes der Jungfrau, haben ihren Auf
gang bezw. vor 8 und 9, zwiſchen und 210 U. Abds. im O.
Mars befindet ſich am 7. in ſeiner Sonnenferne. Saturn,
rück äufig in den Zwillingen culminirt “9 U. Abds. und geht
um 5 U. Mgs. im NW. unter.

Kleinere aſtronomiſche Mittheilungen. Kosmiſcher Staub.
Schon aus theoretiſchen Gründen laßt ſich annehmen, daß die
uns ſichtoaren Himmelskörper bei weitem nicht allein den Welten
raum ausfüllen, ſondern daß es außer ihnen noch viele andere
uns unſichtbar bleibende giebt. Nehmen wir z. B. die Meteore
(Sternſchnuppen, Feuerkugeln 2c.), ſo müſſen wir uns von vorn
herein ſagen, daß wir davon immer nur die prößeren und größten
erblicken können während zahlloſe wegen ihrer Kleinheit dem
Auge verloren gehen. Ja es ſteht von vorn herein nichts der
Annahme entgegen daß ſich derartige Körper bis herab zur
Staubkorngröße im Weltenraum befinden, wie ja auch der
Dunſtkreis der Erde vielfach Staub enthält. Jm Unterſchied
von letzterem pflegt man jenen Staub des Weltenraumes kos
miſchen Staub oder auch Meteorſtaub zu neynen. Jſt er
vorhanden, ſo müſſen größere oder kleinere Partien deſſelben
fort und fort in das unſerer Erde kommen
und auf ihre Oberfläche niederfallen. Derarti es in denn auch
von verſchiedenen Forſchern mit ziemlicher Sicherheit nachge
wieſen worden. Z. B. haben Nordenſkiöld u. A. in den end
loſen Einöden des Nordens große Mengen friſch gefallenen
Schnees geſammelt, ihn geſchmol,en und den geringfügigen feſten
Niederichlag des Schmelzwaſſers ſorgfältig unterſucht, wobei ſie
in der That kleine Quantitäten von Körperchen fanden, die voll
ſtändig den Meteoren im Großen gleichen und hauptſächlich aus
Magneteiſen (Meteoreiſen) beſtanden ſie waren mit dem Schnee
aus der Luft herabgefallen. Zur unzweiſelhaften Feſtſtellung
des kosmiſchen Urſprungs würde allerdings der Nachweis ge
Prene daß jene Körperchen nicht von irgend einem rdiſchen
Punkte her, z. B. aus einem Vulkan, einem Fabrikſchornſtein c.
in die Luft gelangt ſein können ein Nachweis der ſich in
aller Schäefe niemals wird führen laſſen wenn auch die An
nahme eines irdiſchen Urſprungs immer unwahrſcheinlicher und
mithin die der kosmiſchen Abſtammung immer wahrſche nlicher
wird, je entlegener und ausgedehnter die Einöden ſind, in welchen
man ſolchen Staub auffand. (Schluß folgt.) Jugendlicher
Aſtronom. Der als Entdecker von Kometen und er elflecken
berühmt gewordene Amerikaner L. Swift hat einen jetzt eiwa
14 jährigen Sohn, welchem er dann und wann das Fernrohr zur
eigenen Benutzung überläßt. Der Knabe tritt daber ſchon ſeit
einigen Jahren ganz in die Fußſtapfen ſeines Vaters denn er
hat bereits etwa ein Dutzeno neue Nebelflecke ſelbſtändig ent-
deckt eine keineswegs leichte, ſondern viel Ausdauer, Umſicht
und Mühe erfordernde Arbeit welche ſämmtlich in Swifts
Ver,eichniſſen aufgeführt und veröffentlicht ſind. Hiernach durfte
der junge Swift der ju,endlichſte aſtronomiſche Entdecker der
Jetztzeit ſein.

Jagd und Sport.
Seyda, 31. Jinuar. Bei der vorgeſtern im Belauf

Linda der Oberförſterei Glückeburg abgehaltenen Hochwildjagd
wurde unter andern ein ungewöhnmich ſtarkes Altthier, das auf-
gebrochen 187 Pfund wohy, geſchoſſen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Weeidungen vom 4. Februar 1886.

Aufgeboten: Der Markthelfer Carl Auguſt Pielerk, kleine
Klrichſtraße 7, und Auguſte L uiſe Heifer, großer Schlamm 2.

Eheſchließung: Der Odberkellner Luowig Schurig, Geiſt-
ſtraße 35. und Marie Cyriſtiane Roeder, Marienſtraße 2.

Geboren: Dem Schuhmacher Guſtav Schmidt, Friedrich-
ſtraße 3, eine Tochter Julie Emma. Dem Werkführer
Friedrich Kanning, große Wallſtraße 11, eine Tochter, Thereſe
Frieda. Dem Hutmacher Auguſt Tenner, Schmerrſtraße 14,
ein Sohn, Richard Auguſt Arthur. Dem Briefträger
Wilhelm Ellmann, Feldſtraße 6, ein Sohn, Karl Paul Otto.

Dem Maurer Albert Kloſtermann, Spiegelgaſſe 8, eine
Tochter, Bertha Elſe. Dem Sergeant Alexander Heiſe,
Bernburgerſtratze 17a, eine Tochter, Clara Anna Margorethe.

em Bäckermeiſter Otto Zille, Luewigſtraße 10 ein Sohn,
Hugo. Eine unehel. Tochter. Zwei unehel. Söhne

Geſtorben: Des verſtorbenen Handarbeiter Auguſt
1 Monat 7 Tagye,

Friedrichſtraße 51. Des Markthelfer Carl Schendler Sohn
Ernn Hermann, 2 Jahr 27 Tage, Langeſtrage 22. Des
Poſthufsboten Friedrich Schmidt Ehefrau Martha Eliſabeth



r Vinz, Gartengaſſe 10. Des Lokomotivheizer Auguſt
chermer Sohn Walther Alfred, 1 Jahr 10 Monat 29 Tage,

Mötzlicherweg 7. Der Schuhmachermeiſter hin Edurd
Schaaf, 55 Jahr 10 Tage, kleine Ulrichſtraße 28. Die
Arbeiterin Emilie Jentſch, 16 Jahr 11 Monat 29 Tage, königliche
Klinik. Des Maurer Otto Berger Sohn Friedrich Theodor
Otto, 4 Monat 12 Tage, Schützengaſſe 7.

Halleſche Getreide- und ProductenBörſe.
Halle a/S. 6. Februar. Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto.) Weizen 1000 Kilo mitt'erer
140--150 beſſerer bis 153 f. märk. bis 158 Roggen
1000 Kilo 133 138 fremder Gerſte 1000 Kilogramm
Futter 120--130 Londgerſte 138--148.4, feine Chevaliergerſte
152—— 60.4. Hafer 1000 Kilo 142—-146. ſächſ. über Notiz. Mais
1000 Kilo Raps A, Rübſen 1000 KiloErbſen 1000 Kilo Victoria 140—-150 Kümmel excl. Sack

er 100 Kilo netto 88——90 .4. Stärke incl. Faß v. 100 Kilo
nhalt pro 100 Kilo netto 33,50 (Ermittelte Preiſe

des Großhandels pro 100 Kilo Netto.) Kleeſaaten: Rothklee 60
88. Weiß 60—-100. ſchwed. 60- 100. Futterartikel: Futtermehl,
13,50 Roggenkleie 10-10,25 A. Weizenſchaalen 8
Weizengrieskleie 8 C. Malzkeime helle 8 bis 9,

dunkle 71 Delkuchen 12 12,75 bezahltMalz 25-26,50 Rüböl 44 Petroleum
Solaröl 0825.309 14 14 Spiritus 10000 Liter-Procent
matt. Kartoffelſpiritus 36,75, Rübenſpiritus 36

Halle a/S. 6. Februar. Bericht von H. Wagner
a Sohu.) Bei unveränderter Tendenz haben wir zu
notiren. Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto Mittelſorten 135

147 f. Qual. 150--156 feinſter bis 159 Roggen pr 2
Säcke à 84 Kilo brutto je nach Qual. 132138 feinſter
bis 138 Gerſte pr. 12 Säcke 75 Kilo brutto je nach Qual.
114-—138 feinſte bis 141 Raps pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto
162-—174 Rübſen pr. à 12 Säcke 76 Kilo brutto 4

Hafer pr. 12 Säcke 4 50 Kilo brutto Waare 87—83 .4.
Viecetoria-Erbſen pr. 12 Säcke à 99 Kilo brutto 150-—-159 .4.
Mais pr. 1000 Kilo netto Donau amerikaniſche
A. Lupinen pr. 1000 Kilo netto Kümmel per100 Kilo

Halliſcher Zuckerbericht.
Halle a/S., den 5. Februar 1886.

Rohzucker. Das Geſchäft war in dieſer Woche bei äußerſt
geringem Angebot u. ebenſo ſchwackher Nachfrige ein ſehr be-
ſchränktes, u. wurden zu 0,20 0,40 niedrigeren Preiſen nur
5500 Sack gehandelt. Am Schluß der Woche möchte ſich etwas
mehr Kaufluſt zu den beſtehenden Preiſen bemerkbar.

Raffſinirter Zucker. Der wenig befriedigende Abzug ver-
anlaßte ZJabrikanten ihre Forderungen ſucceſive um 1,(0 zu er-
mäßigen, und ſcheint es, daß Käufer nunmehr dem Artikel wieder
ein größeres Jntereſſe zuwenden.

Heutige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe und Korn

Kryſtal Zucker I. 97 Polar. Korn-Zucker 96 Polar.
46,60- 47,40 do. 95 Polar. do. 94 P Polar

Rendement 88 h Polor. 44.20 44.60 Nachpro-
ducte 759 Rendement 39,40 40,40

Rafſinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand
Raffinade ff. do. f. 59,00 Melis ff. A.do. f. A. Würfelzucker I. Würfelzucker II.A. Gem. Raffinade l. 56,00 57,00 do. do. II.

Gem. Melis l. 53,00 do. do. II. WMelaſſe,
zur Entzuckerung 7,80— 8,60 do für Brennereien

Jnduſtrie, Handel und Berkehr.
Die Einnahme der Lſt preußiſchen Südbahn belief

ſich im Monat Januar cr. auf nur 2.4892 ſo daß ſich gegen
die proviſoriſche Ziffer des Vorjahres ein Ausfall von rund
60000 ergiebt

Der Aufſichtsrath der Königsberger Vereins-Bank
beſchloß in ſeiner Sißung am Freitag der Geveralverſammlung
die. Vertheilung einer Dividende von 6 pro 1885 vorzuſchlagen.

Jn einer am Donnerstag abgehaltenen Sitzung des Auf-
ſichtsraths der Bremer Gewerbebank wurde die Dividende
pro 1885 vorbehaltlich der Genehmigung durch die General Ver
ſammlung, ouf 59 (frei von Eink mmer ſteuer) feſtgeſetzt.

In der Verſammlung des Auſſichtsraths der Wechsler-
bank in Hamburg wurde beſchloſſen, der Generalverſamm-
lung für das Geſchäftsjahr 1885 eine Dividende von Proz.
in Vorſchlag zu bringen. Die letzte Dividende betrug 72 Proz.

Die Sächſiſchen Kammern haben die beantragte laufende
Unterſtützung von 8000 .4 jährlich für Arbeirercolonien
und von 5000 zur Förderung des Handfertigkeits-
Unterrichts bewilligt.

Die Erträge der Fiſcherei hei Eckern
förde waren im verfloſſenen Monat recht zufriedenſtellend.
Sprotten wurden in ſo ungeheueren Quantitäten gefangen, daß
ſich die älteſten Leute kaum etwas Aehnlichen zu erinnern wiſſen.
Der Geſammtfang von Fiſchen konnte für Monat Januar auf
ca. 16 Wall Heringe, 140000 Wall Sprotten, 2000 Pfund Dorſch
und 4600 Stieg Butt veranſchlagt werden.

Die Dividende der Bank in Luzern pro 1885 iſt auf
4 ebenſo wie im Vorjahre feſtgeſetzt worden.

Die Hypothekenbank in Baſel hat im verfloſſenen
Jahre einen Gewinn von 185995 Fr (1884 164230 Fr. erzielt,
wovon die Reſerve 3876 Fr. (1884 60000 Fr.) und die Actionaire
132500 Fr. als Dividende von b,3 (1884 4 erhalten haben.

Die Staatseinnahmen Englands vom 1. April
1885 bis zum 30. Januar d. J. betragen 67662520 gegen
68492050 W in demſelben Zeitraum des vorigen Finan jchres;
während die Netto- Ausgaben ſich auf 75903648 E gegen
70699861 E in 1885 be iffern. Das Guthaben des Staats
ſchatzes betrug 1691304 am 30. Januar d. J., und 3824 558
in 1885.

Nach vem Geſchäftsbericht der German Bank of
London beläuft ſich der in 1885 erzielte Bruttogewinn ein
ſch ießlich des 2018 W betragenden Vortrags aus 1884 auf
49231 E (1884 43765 wovon nach Abzug von Zinſen und
ſämmtlichen Speſen netto 32901 (1884 28048 bleiben.
Davon erhalten die Actionaire eine Dividende von 6 o (1884
6 Proz), der Reſerve werden 7000 (1884 2000 zugewieſen
und 1901 bleiben für den Vortrag auf neue Rechnung.

Nach der „Gazeta“ hat ſich die ſchwevende Schuld
Spaniens im Januar von 41 Millionen Peſetas auf 65756000
vermehrt und zwar hauptſächlich durch einen Vorſchuß der Bank
von Spanien.

Verkehrsweſen.
Eine Nothſignalvorrichtung für Eiſenbahn-

züge iſt von dem Eiſenbahn-Bau-Aſſiſtenten Kromrey
in Sangerhauſen erfunden worden. Dieſelbe beſteht in einem
die Wagen des Zuges mit der Locomotive verbindenden Mecha-
nismus, welcher dei Benutzung eines mit dem letzteren im Zu-
ſammenhange ſtehenden in einem jeden Wagen befindlichen
Hebels das Zugperſonal alarmirt und die Vampfpfeife der Loco-
motive ertönen läßt. Hierbei iſt etwaigen gewaltſamen Theil-
ungen des Zuges durch eine beſondere Vorrichtung Rechnung
getragen indem bei derartigen Unfällen die betreffende Vor-
richtung ſelbſtthätig den Alarm fortſetzt, bis die beſondere Aus-
chaltung ſeitens des betreffenden Veamten vorgenommen iſt.

Geſchäftskalender.
Generalverſammlungen.

Real- Credit- Bank in Berlin. Ordentl. Generalverſamml.
am 11. Februar in Berlin.

National-Vieh-Verſicherungs- Geſellſchaft. Ordentl. General-
verſamml. am 26. Februar in Eaſſel.

Verkehrsnachrichten.
Trieſt, 5. Februar. Der Lloyddampfer „Aurora“ iſt

heute früh aus Konſtantinopel hier eingetroffen.

Viehmärlte.
Berlin, 5. Februar. Städtiſcher Central-Viehhof.

(Amtlicher Bericht der Direktion). Am heutigen kleinen Freitags-
markt ſtanden zum Verkauf: 260 Rinder, 561 Schweine 667
Kälber und 433 Hammel. Während Hamwel ganz ohne Umſatz
blieben, wurden an Rindern nur ca 50 Stück geringer Qualität
zu den Preiſen des letzten Montagsmarkts verkauft. Der
Schweinemarkt bei ruhigem Handel zu veränderten Preiſen ziem
lich geräumt. (Ia inländiſche Waare fehlte.) Der Kälberbandel
entwickelte ſich langſam zu ebenfolls unveränderten Preiſen
(Ia 42-—50, IIa 30--40 pro Pfund Fleiſchgewicht) ab.

Teleraphiſcher Conrsbericht der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 6. Februor 1886.
Berliner Fonds- Börſe.

4 Freußiſche Conſols 105, Discontogeſellſchaft 199,40,
Mainz wigshafener Stamm-Actien 99,75. 4 Ungar. Gold-
rente 81,60 49 Ruſſiſche Anleihe v 1800 85, Oeſterr. Franz-

130, Oeſterr. Credit-Actien 496,50. Tendenz
ruh g.

Berliner Getreide Vorſt.
Weizen: April-Mai, 15125. n Juli 161 75. ſtill.
Roggen: u 134, MaiJuni 135. Juni-Juli, 19,

till.
Gerſte oco 108 175
Hafer. April-Mai 126,Spiritus co 46.90. Januar- Februar 48,10. April- Mai 40,10

ermattend.
Rüböl loco 4430 April-Mai 43,80, Moi-Juni 45,80.

Telegraphiſche Depeſchen.
Belgrad, den 5. Februar. Heute fand ein Miniſter

rath unter dem Vorſitze des Königs ſtatt, der ſich mit der
Erörterung der äußeren Lage Serbiens beſchäftigt haben
ſoll. Die auswärts verbreiteten Nachrichten von einem
Vertrage zwiſchen Serbien und Griechenland und von
einem hier bevorſtehenden Kabinetswechſel werden von
kompetenter Seite für gänzlich unbegründet erklärt. Die
Verhandlungen in Bukareſt über den Frieden mit Bulgarien
werden wie verlautet noch einigen Aufſchub erleiden,
da die Vollmacht Madſchid Paſchas noch nicht einge-
gangen ſein ſoll.

London den 5. Februar. Dem Botſchafter Malet
in Berlin und dem bisherigen Staatsſekretär der Kolonien,
Stanley, hat die Königin das Großkreuz des Bathordens,
dem Botſchafter Morier in Petersvurg das Großkreuz des
Michael- und Georgs-Ordens verliehen.

Deutſche Seewarte
Ueberſicht der Witterung. 5 Februar.

Ein hohes Maximum von über 785 mm liegt über dem
Jnnern Rutzlands, während der Luftdruck auf den britiſchen
Inſeln wieder im Abnehmen begriffen iſt. Ueber Centraleuropa
iſt bei gleichmäßiger Luftdruckvertheilung das Wetter ruhig, vor
wie end trübe, vielfach neblig und meiſt etwas kälter. Jn
Deutſchland, wo ſeit geſtern ſtellenweiſe Schneefälle ſtattfinden,
herrſcht leichter Froſt.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 9 Petersburg Hamburg

1, Memel 11, Paris 0, Münſter 2, Karlsruhe 1,
Chemnitz 4, Berlin 3

Für den nichtpolitiſchen Theil verantwortlich:
Dr. Ewald Schulze in Halle.

Repertoir der Leipziger Theater.
Vom 7. Februar bis 13. Februar 1886.
Neues Theater Altes TheaterSonntag D Schauſpieldirektor, Sonntag: 3 Uhr Der

Abu Haſſan, Wiener Walzer. beſitzer. 7 Uhr: Funken
Montag Fliegender Holländer. unter der Aſche. Vom
Dienstag: Lohengriw. lond wirthſchaftlichen Ball.
Mittwoch: Der Menonit. Sie ſtottert.Montag: Frau Direktor Strieſe.

Aſche. Vom landwirth- Dienetag: Funken unter der
ſchaftlichen Ball. Sie Aſche. Vom landwirth-
ſtottert. ſchaftlichen Ball. Sie

Donnerstag: Funken in der

Freitag Der Schauſpieldivektor, ſtottert
Abu Haſſan, Wiener Walzer. Mittwoch: Don Ceſar.

Sonnabend: Meiſterſinger. Donnerstag: Der Trompeter
von Säkkingen.

Don Carlos.
onnabend: Roſa u. Röschen.

Carola-Theater: Sonntag: Jeanne, Jeanette, Jeannetton.
Montag: Der Stabstrompeter. Dienstag: Ein Strauß-
Abend. Mittwoch: Die ſchöne Helena. Donnerstag: unbe
ſtimmt. Freitag: Jeanne, Jeanette, Jeannetton.

Familien Nachrichten.
Der Magdeburger Zeitung entnommen:

Verehelicht: Hr. Franz Hampe mit Elſe Wenz (Hannover).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Ur. Rich. Moeller (Magde-

burg) Hrn H. Mundlos (Neuſtadt-Magdeb). Hrn. E. Lange
rer h g Lindſtedt (Hindenburg). Hrn.
ehrer Bahn (Grieſen b/Wörlitz)y Eine Tochter: Hrn. W. Barnbeck (Aldorpſen iWeſtf.).

Geſtorben: Schneidermeiſter Aug. Oberbeck (Magdeburg).
Frau C. Koch geb. Steinert (Magdeburg). Frau P. Fuchs geb.
Benedicti (Magdeburg). Regier.-Rath Hans Victor v. Unruh
(Deſſau).

Der „Kreuzzeitung' entnommen:
Verlobt: ldergen v. Williſen mit Paſtor Hrn. Georg

Stephani (Berlin Dertzow).Verehelicht: Hr. Lieut. d. Reſ. Hans v. StegmannStein
mit Margarethe v. Kameke (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Oberſt Lieut. z. D. Güntzel
(Schöneberg b Berlin)Eine Tochter Hrn. Hauptmann Hans v. Bonin (Berlin).
Hrn. Rittmeiſter a. D. v. Schack (Weiden bach).

Geſtorben: Rittergutsbeſ. W. Haacke auf Reuden. Ritter-
gutsdeſitzer W. Maywald (Neugrape). Berzrath A. Schnacken-
berg (Malapane). Hauptmann K. Klopſch (Koſel).

Weiße u. crèmeſeidene Faille Française,
Surah, Jatin merveilleux, Damaſte,
Ripſe, Taffete und Atlaſſe Mk. 1. 25 Pf.
per Meter bis Mk. 18.20 verſ. in einzelnen Roben und
Stücken zollfrei in's Haus das Seidenfabrik-Dépöt 6. Henne-
berg (K. u. K. Hofl.) Zürich. Muſter umgehend. Briefe

koſten 20 Pf. Porto. [506
Der rühmlichst bekannte „„Spelmanns Capuciner-Doppel-

krüuter-Magenbitters“, durch dessen Gebrauch man Magen-
den und Verdauungsstörungen schnell und sicher beseitigen
iann, ist in Flaschen à 0,0, 1. 2, und S 3,50 ip
er Conditorei von D. Lehmann in Halle a. Saale vorrsts
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WGebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Amtliche Bekanntmachungen.
Ausſchreibung.

Die Herſtellung der Holzvertäfelung in den Klaſſenräuwey
der neuen Bürgerfnabenſchule an der Charlottenſtraße verqu-
ſchlagt auf 4084 Mark, ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden.

Angebote ſind bis Donnerstag den 11. d. Mts. Vorm.
9 Ahr auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen.

Halle a. S., den 5. Februar 1886.
Der Stadtbaurath.

Lobovſen.

Handelsregiſter 7des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a. S.
Zufolge Verfügung vom 2. Februar 1886 ſind an demſelben

Tage folgende Eintra ungen erfolgt: hJn unſer Gefellſchaftsregiſter iſt unter Nr. 609 Folgendes
eingetragen:

Firma der Geſellſchaft:
Haasenstein VoglerSitz der Geſellſchaft:

Hamburg mit einer Zweianiederiaſſung in Halle a. S.
Rechtsverhältniffe der Geſellſchaft:

Geſellſchafter ſind
1. der Kaufmann Carl Ferdinand Eduard Haafenftein zu

Letpzig, h2. der Kaufmann Guſtav Adolph Vogler zu Hamburg
Die Geſellſchaft hat am 11. Auauſt 1863 begonnen.

Jn unſer Firmenregiſter, woſelbſt unter Nr. 1440 die Hand
lung in Firma:

Th. Düwert e Sohn
vermerkt ſteht, iſt eingetragen:

Das Geſchäft iſt mit der Firma auf den Kaufmann Fr
Otto Hermann Düwert zu Halle a. S. übergegangen; eonft
Nr. 1523 des Firmenregiſters. eDemnächſt iſt in unſer Firmenregiſter unter Nr. 1523 die
Firma:

Th. DBüwert Sohnmit dem Sitze zu Halle g. S. und als deren a der
Kaufmann Franz Otto Hermann Düwert zu Halle a. S. ein
getragen worden.

Gelöſcht iſt
Prokurenregiſter Nr. 284 die Prokura des Kaufmanns Franz

Otto Hermann Düwert zu Halle a. S. für die Firma:
Th. Düwert Sohn.

Halle a. S., den 2. Februar 1886.
Königliches Amts-Gericht, Abtheilung VII.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der J La

Rittergutsbeſitzer Ruclolphä zu Dammendorf zum Stel-
vertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Niemberg P Steinweg
im Saalkreiſe ernannt worden iſt. 12530 49.Magdeburg, den 20. Januar 1886. Bei vorkoDer Ober- Präſident der Provinz Sachſen.

4 Größen vov. Wolf Aen in empfGenoſſenſchaftsregiſter.
Jrn das Genoſſenſchafts Regiſter des unterzeichneten Gericht

iſt unter Nr. 6 bei der Firma
Consum- Verein Niedereichstädt

Folgendes eingetragen:
Zu Vorſtandsmitgliedern für die Zeit vom 3. Februar 1886bis 24. Januar 1887 ſind wiedergewählt worden:

1. Der Landwirth Friedrich Wilkelm Lützkendorf in Nie-
der-Eichſtädt als Geſchäftsfuhrer,

2. der Landwirth Friedrich Schmidt daſelbſt als Stellver-
treter des Geſchäftsführers,

3. der Handarbeiter Cark Wernau daſelbſt als erſter Bei

4.

an

ſitzer,
r Handarbeiter Anton Weber daſelbſt als zweiter Bei-
itzer.

Ein getragen zufolge Verfügung vom 27. am 27. Januar 1886.
Querfurt, den 27. Januar 1886.

Königliches Amts-Gericht II.
Geuoſſenſchaftsregiſter.

Jn unſer GenoſſenſchaftsRegtiſter iſt unter loufender Nr. 12
bei der Firma

Consum- Verein eumark E. G.
heute Folgendes ingetragen:

Für das Geſchäftjahr 1886 ſind die bisherigen Vorftands-
Mitglieder:

I. Der Stellmachermeiſter Huſtav Winkler zu Neumark
als Geſchäfesfü rer,

3. Handelsmann Auguſt Malz daſelbſt als Stellver-
reter,

3. der Zimmermann Chriſtian Brinzler zu Neumark als
erſter Berſitzer,

4. der Schuhmachermeiſter Gottlieb Reumann zu Benn-
dorf als zweiter Beiſitzer

wiedergewählt worden.
Querfurt, den 27. Januar 1886.

Königliches Amtsgericht II.
Steckbriefs-Erneuerung.

Dem unterm 19. Dezember 1885 geoen den Fuhrmannsſohn
Hermann Wendenburg aus Ermsleben erlaſſene Steck-
brief wird hiermit in Erinnerung gebracht mit dem Bemerken,
daß der p. Wendenburg nicht 20, ſondern 33 Jahre alt iſt.

Halberſtadt, den 1. Februar 1886. [2530
Der Erſte Staatsanwalt.

Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß
fur die Provinzial-Städte-Feuerſozietät

der Provinz Sachſen
neben den bisherigen Verſicherungs-Commiſſaren derſelben

in der Stadt Halle
von jetzt ab auch der gerichtliche Taxator und Auctions-
Commiſſar

Herr Paul Rimndfeisch,
Brüderſtraße 12 wohnhaft,

als Verſicherungs Commiſſar der genannten Sozietät ange
ſtellt und verpflichtet iſt. ar m [2538Werſeburg, den 29. Dezember 1885.

Der Director
der Provinzial-Städte-Feuerſozietät der

Provinz Sachſen.

3 D.
12/2 L. I.a. e WRettungs-Compagnie bei Feuersgefahr. e

Montag, den 8. Februar Abends 8 Uhr Perſammlung im
Gaſthof zur „goldenen Roſe““. C. A. MHädicke-

r

Verlobungs-Anzeige.

Louise Schmidt. „JchPaul Woepke, ich wie geVerlobte. Ich begatWeſtewitz b. Wallwitz Halle a. S. auf die Aden 3. Februar 1886. i aber ich t
Die Verlobung meiner Tochter Marie mit dem Kämmerer, änderung

Herrn Emil Gerhardt hier, beehre ich mich hierdurch er V wieben,
gebenſt anzuzeigen. 12534 andenBrehna im Februar 1886. ber averw. Bertha Förster ſtände

geb. Hilliger. dem



e 1865 I. Preis Merseburg.
S S 1867 I. Preis Paris.e (für oraäentgehiana

1870 I. Preis Cagssel.
1873 I. Preis WienEhrendipiom.

e 1876 1. Preis Philadelphia
l1878 I. Preis Puebla,

S Jagazin in Halle as.:
T 77 von Harmoniums beſter Qualität. D.

imhaber vrvchiedoner Patente u. Auszeichnungen

1880 I. Preis (Pianino) Sydney.

1883 T. Preis (Flugel) Amsterdam.

1888 I. Preis (Pianmo)

Halliſches Jnſeratenbl
gebruar 1886. für die t Petitzeile oder deren Raum für Halle und den Regierangsdezirk ersebure 16 Pt., sonst 18 P. Wo Z2. 2 Blatt.

att.
r 10

1880 I. Preis Flugel 3ydney.
1881 I. Preis (Flugel) Melbourne. S
1881 I. Preis (Pianivo) Selbourne.

(Ebrendiplom.)

Amsestoerdam.
(Ebrendiplom.) [7

Grosse Ulrichtrasse 22.
d Phanoforior er 1 r R.

re G. F. Schmidt, Tiſchlermſtr., zeterngegenüber.

xiſen in empfehlende Erinnerung.

Sack's anerkannt beſte Tieſkultur- u. Universalpflüge,n rhuere (neues Patent), Brilimagchinen, Düns erstreuer

anderen landw. Maſchinen und edu 200 an), ſowie alle
auf Lager und empfiehlt

Malle aAagdeburgerstraese 43. W. Schmidt.

Eisernes Baumaterial,
kangjährige Specialität,

beſte gewalzte eiſ. Träger, Bauſchienen, 4, 5 und 9“ hoch (Hart-n w Verankerungen Verlaſchungen 2c, vorzüg-
Wanguß als: Säulen, Finſter, Roſetten, Platten c-,lleſern zu äußerſt ermäßigten Preiſen. Zahlreiche Reſerenzen

Mingst sScheller,Malle a. S.
Statiſche Berechnungen und Koſtenanſchläge gratis.

Fachgemäße prompfe Lieferung. G'oß s Lager.nei Bestellungen jetzt für Frühjahrslieſerung
besondere Preisermässigung-

Zudolf Kitz u leipzig
früher Ritterstr. 5 (alte Nr. 44), jetit Gellertstrasseg7

empfiehlt sein ger in sämmtliehen Artikeln für

Wagenbaun und Sattlerei.
Achsen, Federn, Radbügel, Gabelbäume,Wagenkasten (patentirte und gewöhnliché).
W Sämmtliche Kleine KRisenwaaren.

Laternen, leisten, Thürgriſſe. Posamenten,Geschirrbeschläge in Veusiiber, Tomdat, silberpl. und
laekirt. Lehlauſen, Stirnbänder, Schabraeien, Ccheuleder,

SprungkedernJ beuleehe, französische und ongli

s vorkommenden Sterbefällen bringe mein Lager von Särgen in

en Größen von den einfachſten bis zu den eleganteſten zu bekannt e

Werkzeuge V

Mein Lager fertiger
Holz- un

Metall-Särge
in allen Größen und Cou
leuren, als Poliſander, Nuß-

aum, Mahagoni Bronce-
grün, (als etwas ganz

appartes)
bietet bei vorkommenden Trauerfällen die reichſte und geſchmackvollſte Aus
wadl. Zum Verſandt Verſtorbener nach außerhalb empfehle als Specialität
hermetisenh verſchließbare

Metall-Doppelsärge
mit und ohne Spieg lſcheibe und eleganteſter Aue a z Begräb-
niſſe, als auch die rn Verſtorbener übernehme ich jederzeit und
leiſte, wie bekannt, nach vorheriger rin aller nothwendig werdenden
Papiere und Requiſiten jede gewünſchte Garantie [5235

II. Lampe, Lſchlermſtt., Spitze 26.
Sargkiſten ſtets am Lager. S Depeſchen umgehend effectuirt.

Pr. Berger SimonHalle a/S. Wuchererſtraße 15,offeriren Centeſtmaſwaag Hecimalvieh
waagen, dreihebrige Taſe r t ſowieFinden, Wntnerſmaſginen er in gewünſchten Größe. 9 eneſtes Syſtem

unter Garantie. Nur eigenes
Fabrikat.

S Alee Reparaturen werden ſchnelle
und billig ausgeführt.

Peruanischer Guano.
Wir offeriren dem landwirthſchaftlichen Publikum unſeren bekannten auf auf

chtoſſenen und gemablenen Paru Guano zu ermäßigten Preiſen und
A bringen in Erinnerung, daß die

„Füllhornmarke“

allein Garantie für echten ghlen
dorſſſchen Dern Guauo bietet und
wir deshalb dringend empfehlen.
auf obige Marke, welche 46 auf
jedem Sack und jeder Plombe
unſerer Lieferung befindet genau
zu achten. Billigere M ſchfabri
kate, wie ſie von Concurrenz-
Seite unter dem Namen aufge
ſchloſſener Peru-Guano angebo-
ten werden, liefern wir auf Wunſch
re zu entſprechenden Prei
ſen. Ebenſo dienen wir auf An
fragen gern mit unſern Noti

6 füAmmoniak Superphosphate, BakerGuano und Knochenkohleu

(aſche)Superphosphate, Knochenmehle, c. c.

g und priche S arehge der
Sares fel-Reiniger.

Seiferts Batent.

t rnmi ſeither e Schiwammesſr r ge ein i we den
ohne den Schwamm ſe öſt anf ſſenmuſſen und die Finger naß e
zu ma oder während dernun den anfeuchten zu müſſenDe naſſe Tafel wird mittelſt des
Trocke reibers ſofort trocken ewiſcht
und event. vorzunehmende orrekturen
einzeler Worte oder Zeilen können
Direem Wiſcher ſauber ausgeführt

Wird die Tafll in der Mappe
953 Ränichen gerra en, o ſind dieBücher, Hefte e s en Näſſe geſchützt,
ſowie die auf der Tafel geſchriebenenAufgaben gegen das Verlöſchen, wie es
oft bisher vorgekommen, und der
Schw mm auch ſebſt vollſtändi gegen
Schmutz und Staub.

Ein Verlieren durch Abreißen des
Schwammes, wie es oft paſſirt, iſtgänzlich ausgeſchloſſen.

Behufs gründlicher Reinigung kann
man den Schwamm leicht aus der
Kapſel nehmen während der Trocken-
reiber einfach abgewaſchen oder ge
bürſtet wird.
o V e: pr. Stück 10 Pfg., per Gros

Mark.
Eduard Seifert,

Themar.

Verlag von T. O. Weigel in Leipzig.

n
SpiELKaARTEn

nach den Originalen im Besitze
Sr. K. K. Hoheit des Deutschen Kronprinzen.

Einige künstlerischientworfene aud
Iuxuriös ausgestattete Spielkarte.

S K A T. o VVIIISTO
NED Deutsch 366)

und
Französisch

und 52 Biatt).
NEU
h tur Prov. 84 an

E. O. Rürxer Halle a. V.
Mühlweg 24

Verkaufastellen, bei Albin Hen
Schmeerstrasse Kloss Bothkfe
gr. Ulrichstr., Buehhandlungen Quiem,

Leipzigerstr. und Köstler, Postatr.,

F Geld otterien.Domb. Looſe à 3,26 r
Stück 30 je 1 Cöluer, i Almer, 1
Marienburger für 9.4 50 10 Looſe
gemiſcht 30 (iſten gratis). Ver
ſandt durch die Haupt-Agentur von

Mermanu Frauz, Hannover.

o Teohnioum e
a) Masehinen SehuloWerkmoelstoer-Seohule,

Vorunterrfeht frei.

W
Besorgungu Verwerth- S
ung. J. Krancddt, Civil- S
Ingenieur, Berlin SW.,

Anhaltstrasse 6. (277

Max Schlott,
rakt. Zahn- Arzt,

Atelier für Kkünstl. Zähne,
Geiststrasse 49 I. [3258

Dr. A. Francke,
prakt. Zahn-Ar
gr. Ulrichstr. 53

L. Fleischhauer
Zabntechischs At Her

Hamburg, im Januar 1886.

nglo e(vormals Ohlen e Wertke.
Erſte Fabrikanten des e nen Peru Guano:

Er. Steinstrasse e22 II.

Der Nachtzu vorüber, und ich erſtarrte vor Schrecken an einem der
Von Aug. enſter erkannte ich das von Hat und Rachedurſt verzerrte Ge- Um mich zu beruhi S wollt

(Fortſetzung.) u r e cbüe e 5 mir W ſer re e a e Zen wa n einung„Jch träumte, daß es eine klare Mondnacht war, und daß Hand geriſſen und in ſt tome zerſplittert wurde. Statt ihrer Traume.“ Ein S
d wie gewöhnlich aufftand, um den Nachtzug zu ſingnaliſiren.

Ort gebaun ſtand. Jch war mir deutlich aller ängſtlichi ne und wunderte mich, daß ich nicht mwüd wurde
don dem langen Warten. Da endlich hörte ich das Schnauben

des nahenden Zuges und endlich brauſte er heran, an mir

de ich in der ausgeſtreckten Hand ein blutiges

um mich bemitt mein verſchloſſenes und zugleich ver

ſtörtes Weſen quälte ſie.
die ich beging, aber ich vermochte nichts gegen mich ſelbſt.

Meſſer. Zu

Jch fühlte das wie eine Grauſamkeit, Aſſiſtent Hunt kam von

fürchte mich vor der kommenden Nacht,

chauer Je mir durch dasWorte las, die mir h wie ein S

denn eine„Jchinnere Frimm ſagt mir daß Traum wir wird.
e e in der Bibel lett wird ſich c o e

zu ihm ſprechen im
erz, als ich die

ind i
chickſalsſpruch.

begab mich auf den gewöhnlichen Platz und wartete lange hörte ich ein dämoniſches, entſetzliches Gelächter, von dem „Am folgenden Tage. Was ich gefürchtet, iſt eingetroffen.auf die Ankunſt des des Zuges. Es währte Tage, Wochen, Monate, i Wald wiederhallie, ich wußte, daß es Brians achen war. Jch ten der vergangenen Nacht denſelben Traum in

ober ich bemerkte das winden der Zeit nur an der Ver- Entſetzt fuhr ich aus dem ſchrecklichen Traume empor V allen ſchrecklichen noch einmal. Und wiederung der Bäume, welche eben die r Frühjahrsſproſſen z Hertha's ängſtliches Geſicht über das meine gebeugt. Sie ſah ich beim Erwachen Bertha's beſorgte zärtliche Augen auftrieben ich meine Wache begann und kahl und entlaubt fragte mich, was ich Kt ret hätte ich wies ſt rauh und mir haften. Aber mehr noch als der Traum hat mich das er
anden, e im Dre als ich noch immer wie durch einen unfreundlich zurück. den Tag über blieb ſie zärtlich und ſchreckt, was ich heute Mittag erfuhr. Meine Ahnung hat mich

richt getäuſcht ich habe in der That Urſache zu zittern. Mein
Derby, der nächſten Stadt, zurück, woer ein Geburtstagsgeſchent für unſern kleinen Harry gekauft

e

er

e

e
S

S

e
S



Bekanntmachun
bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,

Feldmeſſer
Kataster-Fortschreibungs-Vermessungen

Berichtigung des Grundbuchs, der Grundſteuerbücher nebſt Karten,

Grenzvermessungen
ellung verdunkelter Grenzen bei Streitigfeiten. ferner andere tech-W r t ſofort wligst ausführen wer Anträge ſchriftlich

der e en ch.

anuar 1886.Ce a.e re ges ug geprüſter und vereidigter Feldmeſſer

Frendzel.
Sehnnng: Markt I--3, beim Kaufmann Wledero.

e
Feuervergicherungsbank für Deutschland zu Gotha

Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahrez1821.!

Bekanntmachung.
Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Geſchäftsjahr 1885

beträgt die in demſelben erzielte Erſparniß:

77 Procentg
der eingezahlten Prämien.

Die Banktheilnehmer empfangen, nebſt einem

v

r h
eSemplar S Abſchluſſes

ihren Divide den-Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur Bankver-
faſſung der Regel nach beim nächſten Ablauf der Verſicherung, beziehungs-
weiſe des Verſicherungsjahres, durch Anrechnung auf die neue r in den
in obigem Nachtrag bezeichneen Ausnahmefällen aber baar durch d
zeichneten Agenturen, bei welchen auch die ausführliche en zum Rech-nungsabſchluß zur Einſicht für jeden Banktheünehmer offen liegt.

Jm Februar 1886. M
I. Hildenhagen, Stadtroth in z a S
Theodor Poppe, Kaufmann in ArtWilhelm Meissener, Juchindermeiſter in Bitterfeld.
W. Jentsech, Fa. Straube Jentseh in Brehna.
Hermann Rrandt, Kaufmann in Cönnern.
Gustav Schulze, Kaufmann in Delitzſch.
Rudolph Richter, Kaufmann in Eisleben.
Paul Reinbothe, Kaufmann in J am See.
Robert Kamprath, Kaufmann in Lauchſtädt.Ernst Aug. Hesse, Fa. Louis Demellus in Hettſtedt
Carl Dittmann, Stadtkaſſen-Rendant in Köſen.
Bernharad Böttger, Sparkaſſen-Controleur in Lützen.
William Kohl, Kaufmann in Landsberg b. Halle.
O. U. Feistkorn, Kaufmann in Laucha a. U.
Otto Peckolt, Stadtreth a. D. in Merſeburg.Bginhard Temme, Kaufmann in Mücheln
F. W. Schulze, Rentier in arg a. S.
B. Haberkorn, Maler in Oſterfeld.
Robert Ritter, Fa. Carl Ritter in Schkeuditz.
Fduard Geissler Sparkaſſen-Rey gut in Teuchern.
Carl Heyland, Fa. Ferd. Hoyland in Weißenfels.
Gustav Strasser, Fa. H. G. Strasser in Wettin..
Louis Hebald, Getreidehändler in Brachſtedt.

Agenten der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha.

e

Auction.
Dom. Schlagenthin am Bahnhof Dahmsdorf-Hüncheberg

(Berlin-Ostbahn) ſollen
Donnerstag d. II. Februar cr. Vormitt. 9 Uhr

e40 Ftück
bayrische Zugochsen

5 1214 Ctr.ethändig an Jä Mei kbietenden verkauft werden. ſh

ich zu beſichtigen. uskunft beim Unterzeichneten.

R. R ess mer Rittergutsbesitrer.

Der Anzeiger

chwer
Ochſen ſind vgrit

9. ich unterzeichneter

ie ünter-

Hoflieferant. ine Probekiete Ritter hoher Orden

M

1885.

end:enthalt
12 halbe Liter- 6 halbe Liter-Flaschen,
Ge eine weiner
12 versch. Sort.)
Tür Mark 18Alles inbe griffen n

u. franco jeder
Bahnstat.

i. D.

Jede
Carantiemarke u

verlackt

enthaltend
Flaschen

(je eine meiner
billigen Sorten)
Alles inbegriſten

u. franco jeder
Bahnstat.

Flasche mus mit dieser
nenmarkt 1885.

in.

ivorrällu o

Blookers holläncd. Cacao
mit vielen denen Medaillen- prämürt, ist überall

u 00es v e Amsſerdam.

EFeht zu haben
in den meisten bessercae

Bann n en Mapatropfen
sind ein wohlthuend, sohmerzlindernädverschiedenen Krankhbiton des
Magens und des Untorleibes.

Un übertroffen bei Appoetit-
losigkeit, Schwäche des Magens,
Magenkrampf, übelriechendem S
Athem, Kolik, Mage nkatarrh,Sodbronnen, übermässiger

Schleimproduetion, Ekel undFrhbreohen, Fartieibigkeit,
„Geſetzlich geſchützt.“

Preis pr. Glas mit t e 75 Pfennige.J Sämmtliohe Gläser sind an beiden Enden mit Siegelmarken versohen,
Welche auf rothem Grunde in weisser Schrift die Firma: Ad. Spelmann

in Hannover tragen. Nur gengue Beaohtung dieser Kennzeiohen hütet W.
vor werthlogen Nachahmungen.

Apothehen des deutschen n

und heilsam wirkendes Mittel bei den
Verstopfung, Milz-, Leber- und
Hämorrhoidalleiden eto. ete.

Magenleidende, die diese
Tropfen regelmässig in vor-

i gesohriebener Weise gebrau-
chen, gewinnen die geschwun-
dene Kraft und den früheren
frohen Lebensmuth. wieder
Zurück.

Giabg Bl

riedrichshaller
h

Vorachkumuuu,, Hämorvhoidon,

Moeodriohahats re Brunaendiveoktdon.

h er. deshalb al blie
ad h. Ab Moihu be TghenAukurh, a Magen

pis tänlich erſcheinende

richte t 20.

Zum Drobe Abonnemen
onate Februar und Mi

7 FPſennige bei jedem Poſtamt
r

Hildburghäuſer
Kreisblatt

laden wir g. ebenſt ein.
Das Hilddurghäuſer Kreisbket

die billigſte täglich erſcheinende Zei
bringt in jeder Nummer eine erſq
ende Rundſchan aller Borkomn
des politiſchen und geſellſchaft
Lebens des In und Ausklandes,
ſäßliche Reichstagsberichte und
reiche Nachrichten aus dem eng
ind weiteren thüringiſchen Bat

ür Anterhaktung iſt durch
diegene Originolerzählungen und kür
ernſte und heirere Arti'el geſop
Tägliche Cours Werichte, wöchentf
Warktanzeigen aus Erfurt, 5chug
furt, Römhild u. ſ. w., Schiffsna

Anzeigen
nden die weiteſte Serbreitung,üben r en

Januar 4
Preis der Corpus-Zeile nwr 8

bei e Wiederholungen bedeutenden
batDie Expedition u. Redactiond

Hildburghäuſer Kreisblatt
Porzellan Nest- kir

emfiehlt
Jager u. Verkaufsſtelle der Porzel

WManufacktur, J.
Poſtſtraße und Karzerplan Ecke.

S Onach dem von uns erworbenen neuen V

h

am mensetzung
geht ist nicht srnößt wie bei d.
Cacaosorten, welche durch Zusätzea
zalzen, Maguesis eto. Iöslich

i unserm Verfahren

sgeschloesen,
ener Chemi allen u.

e ercheint. Wlr verwenden auralien u. glauben mit earrat dem oo Publrumin d ſmien Vorxdglohes u
v Analyno

rin irreVerkaufsſtellen
Geiſtſtr. 1 und Markt 19.,

Apotheke z. Deutſchen Kaiſer.
aiſenhaus-Apotheke.

Wilhelm Kathe, gr. Märkerſtr.

Joh. a zigerſtr.ßer, Karl raße.A. Sehr Landwehrfſtraße.

J. O. Kopf, Conditor,
Sophienſtraße.

Helmbold u. Co., Leipzigerſtr.H. Schliack, Condiet
Ranniſcheſtraße.

Kronen in Giebi-
cheuſteiReinhold Sanmidt Deli ſch.

W. F. Müller, Delitz ch.

Biürken-Theer-Seiſe,
är arg wſohlen als das wirkſamſt

geeign pri gegen die läſtigen
ntausſch h Finnen, Miteſſer,ren c ten, ſowie W ſpröde,

trockne und gel de Haut à à Stück 0zu beziehen be Albin Mentze,
Schmeerſtraße 39.

her nicht gen
des Etats vo
welche bei o
ag wiederun

deutung.
egelmäßig

die Erricht
Neu Brei

Urſprün
Muſter des
ſchließender

der Berathu
daß für dieſe
Majorität in
ſhien es

Art der z.
uſtimmung

war dieſe A
hedeutſam di
am beſten de

großer Rege
Kriegsminiſt

letzteren, mi
Angeſich ch

dem Project

lerichtspunktens Stadt

17. Jahrhur
errichtet, al
lich gedieh

freute. Ner
reichs an de
ſezt. Die
ſtarke Garn
haben pfleg
den Offizier
riederzulaſſ

wochte ſich

bau blieb u
Grund und

4

wer envis rein und gut ausge t Naceht nur Rachauers Hühneraugenmitiel, eht. Nafür Stadt und Land. ſadenie, echmerziose, dte ne wun t ahielt derung. Carton mit Flasche und Firma: Ed. Loeflund in Stuttgart. ung entſpreAmtliches Organ Pihsel 60 Pf. 2) Radiauers i en Tdie e re u. a ne für Je r z ſheramgest, von el a I Medailten und Diplome. re W
weit mgebungen, Abonnementspreis pro arta eign ägeruch,i ſeinen weiten Leſerkreis im Saal- und Mansfelder See-Kreiſe und h ger 0 60 C 1 II n c 8 h e r und i Co

alt zur wirkſamen Verbreitung von Anzeigen aller Art. m l 25 pa. 6 Flagchen 6 N. S ſank durchDie Aſpaltige h r 7 en Raum koſtet 10 Bei mehr Forstüuber Von 75 Pf. an. 9) Raciauert iſtmaliger Jnſertion Rabatt. eiger“ erſcheint zweimal wöchentlich chdonbons, gegen Husten und Familien ven werden bis jeden lenkt W Freitag entgegengenommen. Heiserveit, Schachtel 50 Pf., simmt- e dem 1005-

onnern a lich aus r Rothe Apotheko in Posen, Alrichäraße 41 cExpedition des nzeigers für Stadt und Land“. e n en re e d SBruno Knauff. theke, Adierapotheke, Apotheker Kolde, sowie C 9p 6iSh- -Fartoon
For l in allen Proguerien. bewüährtes diätetisches n 57 2ormulare J Heiserkeit, Catarrh. Asthma, Brust- und geſund Vusen's d Halsleiden, auch für Kinder vielfachſtr Egzaiſtrgt Polizei Staudesamt, Amtsvorſteher. Arbeitsbücher, Dienſt Augen t gen m i i v J frei Haus pro 1,75 Hari

euerbücher c tellungen ne men entgegen:b al I I 0 u ges EsSch chulabga ngs en niſſe! Herr chl nie daer Verſäumnißliſten, z3cuan Kirchenrechnun en. Heilung Erhaltung ar r per Paeret Sevbarai S Nuller, a Fytgerte. z
hüiſten. Trichinen Unterſuchungs und Bücher. Controlbü In allen Apotheken in Original IolIrath, Gütchenſtraße 1. Wfür Fleſchbeſherre nach neueſter chrift der wenig l. Regierung. Startung r E. E. Achilles, Gr. Stein r

g packung zu haben. 1499 St freudZahlungsbefehle, Klageformulare, Brore vollmachten. Geſchäſtsformu der S e kra t. Frau Rentière Pannewita, Gr. eude ihn
la Formulare r die üer e Vushdretereiheſ. d Jahren d e ſtraße 50. v ſugegen zCönnern. ormularmagazin von nau uchdruckereibeſ. Seit mehr als 40 Jahren her Rittergut ihren Vergeſtellt vom Apotheker Dr. F. G. 5448)] O. Rack witz Slick undmee M e. Doppelbier, 2 erKhulbfür z UcLer-IudustriezuBraunschweig el e nepacung mit Ramensze ug und Ge durch ſeine Süte. vielfach ärztrich em. M alſeniſches Zucht. oder Maſt um ſich i

Beginn des Cursus am 15. Härr 1886. en en kg t e e v heel s nd Liſtig tedſeden Dunkelhe
(Zuckerfabrikation: Dr Karl Stammer.) ahein in den ar e ne üller, x n g t das Sandio direetion: Dr. R. Frühling. Dr. Jul. Schulz in Ha in den Schwemmenbrauhaus. altung,

4 Aufin ein altes Zeitungsblatt eingeſchlagen und „Mehr als ein Monat iſt ver ſeit ich mein Tage Der Mond ſtand hoch am Himmel die Sterne blitzten un Branntwort, T W mein v war Brians Name buch m W Male öffnete. Jch i x nichts mehr zu fürchten. flimmerten in wunderbarer Pracht die Nacht war ſo klar, da Schreibn
enthielt folgende Aufforderung: „Sollte ein Kind Er iſt Aber wie es gekommen iſt, weiß nur ich allein, und ich weithin jeden Baum, jeden Strauch zu erkennen vermochte n der H

oder ein ſonſtiger naher Pandige des im September 18- außer ſoll es nur der erfahren, welcher nach meinem Tode Aber was war das? Ein mit Steinen beladener Wagen
dier verſtorbenen Herrn Eli Marcliffe von Cranboln Manſe der Erbe dieſer Blätter wird. ſtand auf dem Schienengeleiſe auf welchem in den nächſten „He
noch am Leben ſein, ſo werden dieſelben gebeten ſich wegen Minuten der Z 86 daher kommen mußtel Mein Aſſiſtent aufblickerürung der Erbſ chaft mit den ſntergei neten n Jener verhängnißvolle Tag, an welchem mir ſein Kommen ſich einer Fatriäſſigkeit ſchuldig gemacht, die ein entſetzliches „Je

an h in Verbindung zu ſetzen. Frankh und fißhei wer ging be wie ein r n un Unglück herbeiführen konnte. ſoll“, arLodcke in Derby.“ end legte ich mich wie gewöhnlich auf einige Stunden nieder, „Aber noch hatte ich das nicht ganz ausgedacht, da ſchotbleibt k M d iſt d ich meine Wache antrat. Jch that das nur einer Art t5 an eeinzige Sern ind Erde ſerc V Ka gr t Terby Wſularet Geſnb das mich re mich ganz ſo u verhalten wir Wie i r a en e We „Sgehen, vielleicht mehr ols einmgl, und muß hier die Eiſenbahn wie ſonſt. Und wirklich ſchlief ich ein kaum aber hatte ich die onaie die wer r knik
verlaſſen um ſeinen Weg zu Wagen weiter zu verfolgen. Ein Augen geſchloſſen, als jener entſetzliche Traum mich zum dritten ſtr.uſammentreffen läßt ſich nicht vermeiden und ich kenne Male heimſuchte. Ich r ghte Es fehlten noch 3 Minuten an (Schluß folgt.
inen unerbittlichen Hoß. Die Tage der Sicherheit und des der Zeit, welcher der Nachtzug einzutreffen oflegte. Meine genomm
riedens ſind vorüber. Laterne zur Hand nehmend, eilte ich hinaus. „Jwünſche

Redacteur: W. Liebſch in Halle. Verlag der Aktien- Geſellſchaft „Halliſche
Expedition der Halliſchen Zeitung: Große

eitun
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raſe 11. Halle, GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei.
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